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Nunnuer 2

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Kiel, 29. Auguſt. Prinz Heinrich iſt heute Abend

7 Uhr hier eingetroffen.
Homburg v. d. Höhe, 29. Auguſt. Der König von

Griechenland iſt heute um 1 Uhr Mittags hier eingetroffen
und von der Kaiſerin Friedrich empfangen worden.

Venedig, 29. Auguſt. Die Königin Natalie von
Serbien iſt nach Biarritz abgereiſt.

Wien, 29. Anguſt. Der Großherzog von Luxemburg
iſt zn mehrtägigem Aufenthalt incognito hier eingetroffen.

Kopenhagen, 29. Auguſt. Die ruſſiſche Kaiſerfamilie
traf heute Vormittag 107/, Uhr an Bord der acht
„Polarſtern“ hier ein und wurde an der Landunggſtelle
von dem König und der Königin, dem Kronprinzen, der
Landgräfin von Heſſen, der Königin von Griechenland,
dem Prinzen Waldemar und den übrigen hier anweſenden
fürſtlichen Perſonen empfangen und begrüßt. Die hohen
Herrſchaften begaben ſich ſofort nach Schloß Fredensborg.

New-York, 29. Aug. Seit Mitternacht herrſcht hier
ein furchtbarer Sturm. Die Telegraphendrähte nach
dem Süden ſind zerriſſen. Der Sturm verbreitet ſich
nordwärts längs der Küſte: man befürchtet das Schlimmſte.
Aus Louisville wird vom heutigen Tage gemeldet, daß
ein Cyclon in Savannah (Georgig) große Verwüſtung
angerichtet hat; der Schaden wird auf 10 Millionen
Dollars geſchätzt. Vierzig Perſonen wurden getödtet und
es ſind Anzeichen vorhanden, daß auch Nord und Süd
karolina vom Cyclon heimgeſucht wurden. Aus Brunswick
wird ebenfalls ein großer Verluſt an Menſchenleben und

Schaden an Eigenthum infolge des Sturmes
emeldet.

Rew-York, 29. Auguſt. Die durch den Sturm in
Savannah angerichtete Verwüſtung iſt noch bedeutender
als diejenige im Jahre 1881. Jnsbeſondere iſt der Schaden
in der Quarantäne Station unberechenbar. 9 Schiffe,

warteten, ſind geſcheitert. Auch auf der Jnſel Tybee ſind
große Verheerungen angerichtet.

Zum deutſchen Katholißentag.
Nach der Agitation, welche in dieſem Jahre für die

Würzburger Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands ſtattgefunden hat, mußte man erwarten,
daß die diesjährige Heerſchau des ſtreitbaren Ultramon-
tanismus beſonders glänzend ausfallen würde. Wenn man
den Berichten der Parteiblätter vollſtändig Glauben ſchenken
darf und keine Uebertreibung untergelaufen iſt, ſo berechtigtallerdings die ſtattliche Veſuchsziſer von 2000 Perſonen

dem Ausſpruche, daß die Verſammlung in Bezug auf
hre Größe eine glänzende genannt werden kann. Was
aber fehlt, das iſt der Glanz der Namen, welche frühere
Katholikenverſammlungen zierten. Von vornherein müßteman geſpannt darauf ſin, in welcher Weiſe der im Centrum

zum Ausbruch gekommene Zwieſpalt eine Rückwirkung auf
die Verſammlung üben würde; man erwartete mit lebhaftem
Jntereſſe, ob die konſervativen Herren aus Schleſien, ob
Herr von SchorlemerAlſt gemeinſam mit Herrn Lieber,
der ihnen ſo übel mitgeſpielt hatte, zu Würzburg tagen
würden. An Einladungen hat es vorher nicht gefehit, galt
es doch nach den großen Schlappen, die ſich das Centrum
in der letzten Zeit geholt hatte, wieder das Bild einer
geſchloſſenen und einigen Partei zu bieten. Und dazu
wurde die Katholikenverſammlung zu Würzburg als ein
neutraler Boden auserſehen; dort ſollte von Politik keine
Rede ſein, nur kirchliche und ſociale Fragen ſollten berührt
werden, in denen eine Verſchiedenheit der Anſchauungen
nicht herrſche. Noch vor wenigen Tagen hat Herr Lieber
dasſelbe Thema beſprochen und auf dem Congreß der katho
liſchen kaufmänniſchen Vereine zu Hildesheim erklärt, es
ſei ein zwar ſpät erkannter aber unzweifelhafter Fehler ge
weſen, daß der Culturkampf die k. tholiſchen Generalver
ſammlungen mit Politik durchtränkt habe. Die Erkenntnis
kommt jedenfalls ſehr ſpät, noch im vorigen Jahre hat die
Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes eine
große Rolle auf der Mainzer Verſammlung geſpielt. Erſt
jetzt, nachdem die Poliik der vielgerühmten Einigkeit im
Centrum einen böſen Streich geſpielt hat, macht man die
Entdeckung, daß die Behandlung politiſcher Fragen auf den
Katholikenverſammlungen ein Fehler geweſen iſt.

Die Bemühungen, die ultramontanen Diſſidenten zur
Theilnahme an der Würzburger Verſammlung zu bewegen,
ſcheinen vergebliche geweſen zu ſein; diejenigen Perſonen,
auf deren Gewinnung es beſonders abgeſehen war, ſind
von Würzburg ferngeblieben. Die „Germania“ hat in
ihrem Berichte einen beſonderen Abſchnitt den Theilnehmern
mit adligem Namen gewidmet, ihre Liſte der adligen Be
ſucher iſt ziemlich lang, aber die Namen, welche man dort
gern finden möchte, ſind nicht verzeichnet. Von den Ab
geordneten, die ſich bei der Militärvorlage direct in Wider
ſpruch mit der Mehrheit der Partei geſetzt hatten, iſt nur
Prinz Arenberg zugegen, deſſen Anweſenheit aber, da er

olitiſch nie ſehr hervorgetreten iſt, wenig zu bedeuten hat.

Wales,
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Halle, Mittwoch, 30. Auguſt 1893.

Grafen Balleſtrem, des Freiherrn v. Hueue, des Dr. Porſch
in der Präſenzliſte fehlen; mit dem Namen des Frei-
herrn von SchorlemerAlſt ſcheint nur ein Spiel getrieben
zu ſein. Wäre noch Ausſicht vorhanden, daß die einſt
mals ſo viel gefeierten Führer noch nachträglich auf der
Katholikenverſammlung erſchienen, ſo würde die ultramon-
tane Preſſe es ſich nicht haben entgehen laſſen, es der
Welt laut und deutlich genug anzukündigen Aus demSchweigen der klerikalen Blätter in dieſer Fiſcht iſt zu

entnehmen, daß die konſervativ geſinnten Ultramontanen es
mit ihrer Abſage an Herrn Lieber ſehr ernſt nehmen, daß an
eine Verſöhnung auf dem eigens erſt für neutral erklärten
Boden der Katholikenverſammlung nicht zu denken iſt. Das
Centrum wird alſo in Ruhe ſich weiter zur demokratiſchen
Oppoſitionspartei entwickeln können. Ueber die Katholiken-
verſammlung ſelbſt iſt bis jetzt noch wenig zu berichten;
charakteriſtiſch iſt aber, daß in der Begrüßungsverſammlung
das erſte Hoch dem Papſte, das zweite dem Prinzregenten,
das dritte erſt dem Kaiſer galt. Nach Anſprachen des Vor
ſitzenden Grafen Galen ſowie der Biſchöfe Stein und
Schork, hielt in der Montagsſitzung Profeſſor Schell-Würz-
burg einen Vortrag über den Atheismus auf den Univer
ſitäten. Pfarrer Hammer aus der Pfalz ſprach über Volks
bildung und Preſſe. Profeſſor Schädler ſprach ſich für
die Rückberufung der religiöſen Orden aus. Jn der Nach
mittagsſitzung, welche nicht öffentlich war, wurde, wie ver
lautet, die Errichtung eines Bauernbundes auf katholiſcher
Grundlage beſchloſſen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer nahm am Montag Nachmittag, nach

Beendigung der Beiſetzungsfeier in Coburg noch an derGalatefel Theil, die im Rieſenſaale des herzoglichen Schloſſes

ſtattfand. (Nicht nach ſeiner Größe, die den Namen nicht
rechtfertigen würde, ſondern nach den rieſenhaften Geſtalten,
die ſeine Decke tragen, iſt der Saal alſo benannt.) Der
Kaiſer ſaß zwiſchen dem Herzoglichen Paare, ihm zur Linken
der Herzog Alfred, zur Rechten die Herzogin Mario, welcher
der König von Sachſen, die Prinzeſſin Philipp von Coburg,
der Großherzog von Baden und die Erbprinzeſſin von Mei
niugen folgten. Links vom Herzog Alfred hatten ihre
Plätze: Prinzeſſin Clementine von Coburg, der Prinz von

rinzeſſin Alexandra und Prinz Heinrich von Preu-
ßen. Außerdem nahmen an der Galatafel Theil: Der Erb
prinz Alfred und die übrigen anweſenden Fürſtlichkeiten,
die Staatsminiſter, der Chef des kaiſerlichen Civilkabinets
Dr. v. Lucayus, der Ober-Hof- und Hausmarſchall Graf
zu Eulenburg, der Botſchafter Sir Edward Malet, die Ge
nerale von Hahnke und v. Wittich, der preußiſche Geſandte
v. Derenthall, Staatsſekretär Dr. v. Stephan, der Präſident
des herzoglichen Cabinets Dr. Tempeltey u. A. Unter den
einheimiſchen Tafelgenoſſen erregte nach der „Krenzztg.“
die Mittheilung große Befriedigung daß der Kaiſer vor
der Tafel dem Miniſter Strenge den Rothen
Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen hatte. Bald
nach Aufhebung der Tafel um 4 Uhr 50 Min. verließ der
Kaiſer in Begleitung des Prinzen Heinrich die Stadt
Coburg und traf am Dienstag früh 7 Uhr 30 Minuten
wieder in Potsdam ein. Auf der Wildparkſtation wurde
er von der Kaiſerin empfangen und nach dem Neuen Palais
zurückbegleitet. Jm Laufe des Vormittags hörte alsdann
der Kaiſer von 10 Uhr ab den Vortrag des Generals
v. Hahnke. Um 11 Uhr empfing der Kaiſer den Präſi-
denten des Evangeliſchen Oberkirchenraths Dr. v. Bark
hauſen und arbeitete dann mit dem Viceadmiral Hollmann
und dem ſtellvertretenden Chef des Marinekabinets, Kapi-
tänlieutenant von Uſedom.

Die Kaiſerin ſtattete am Montag Vormittag aufeinem Spaziergange der Gemahlin des Segen
Frhr. v. Lyncker einen Beſuch ab. Am Nachmittage unter
nahm die Kaiſerin mit ihrer Umgebung einen Spazierritt
nach der Römerſchanze, woſelbſt auch der Thee einge
nommen wurde.

Prinz Heinrich iſt am Dienstag von Potsdam
nach Kiel zurückgekehrt, um den an dieſem Tage beginnenden
großen Flottenmanövern beizuwohnen.

Prinz Friedrich Leopold, welcher ſich zur Zeit
mit dem Regiment der Gardes du Corps in dem Manöver-
terrain der GardeKavallerie-Diviſion in der Priegnitz be
findet, wird dort nicht bis zum Schluß der Uebungen des
Gardekorps verbleiben, ſondern trifft am 31. Auguſt Abends
in Potsdam wieder ein. Der Prinz wird Anfang Sep-
tember eine Reiſe nach Stockholm antreten, um in Ver-
tretung des Kaiſers an den Jubelfeſten der Univerſität
Upſala theilzunehmen. Dort wird das dreihundertjährige
gen der Einführung der Reformation gefeiert und der

önig von Schweden hat dazu eine Einladung an den
deutſchen Kaiſer und König von Preußen, wie an andere
evangeliſche Fürſten e laſſen. Das iſt eine Erwide-
rung auf die Einladung, die zur Einweihung der erneuerten
Schloßkirche in Wittenberg von Seiten des Kaiſers auch
an den König von Schweden erging. König Oskar war
am 31. Oktober 1892 in Wittenberg bekanntlich durch den
Kronprinzen von Schweden vertreten. Das a von
Upſala, das im Herbſte 1593 tagte, beſchloß die Einfüh-
rung der lutheriſchen Lehre. Damit unterlag die Univer-
ſität Upſala einer Umänderung, welche einer Neugründung
leichkam. Dieſer gilt die bevorſtehende Feier. Die

on ganz auderer Bedeutung iſt es, daß die Vamenp des
ückkehr des Prinzen aus Schweden dilrfte Witte Sep-

temnher zu gewärtigen ſein,
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Der Statthalter von ElſaßLothringen Fürſt Hobenlohe
hatte bei ſeiner letzten Anweſenheit in Berlin gelegentlich ſeines
Empfanges beim Kaiſer verſucht, deſſen Beſtimmungen über
die Anweſenheit in Straßburg umzuändern. Der Kaiſer
batte beſtimmt, daß die Paxade des XV. Armeekorps am
9. September bei Straßburg ſein ſollte. Er wollte dann nach
der Parade an der Spitze der Fahnenkompagnie durch Straßburg
direct zur Bahn reiten und Straßburg ſofort wieder verlaſſen.
Wie nun die „Straßb. Poſt“ wiſſen will, hat der Kaiſer den
Bitten ſeines Statthalters nicht nachgegeben ſondern ſtreus
abgelehnt, auch nur eine Nacht in einer Stad
zu verweilen, die einen Sozialdemokraten inden Reichstag, gewählt hat. Das genannte Blatt be
merkt dazu: Den diedern Sirgßburgern wird dadurch eine Ein
nahme von mindeſtens zwei Millionen Mark. ohne den ſonſtigen
Umſchlag an Geld entzogen eine Einnahme die ſie unzweiſel
haft gehabt hätten, wenn der Kaiſer ſein Hauptquartier in Straß-
burg aufgeſchlagen hätte. Es unterliegt keinem Zweiſel, daß
der Kaiſer der Stadt Straßburg ſeine Ungnade zu erkennen
geben will. Bei dem Paradediner in Meß werden
ar jedenfalls noch kaiſerliche Worte

a en.Wie noch nachträglich bekannt wird, bat bei dem am 12.
d. M. am Vord der „Savoia“ zu Ebren des Prinzen Heinrich
ſiatigehabten Galadiner König Humbert einen Toaſt ausgebracht
welcher in den Worten ausklang: „Jch trinke daber auf das
Wohl meines beſten Freundes, des Kaiſers Wilhelm. Nach
der „Pol. Korr. wird der Prinz von Neapel die Reiſe zu den
deutſchen Manövern am 30. Auguſt antreten. Die Ng richt
daß der italieniſche Botſchofter beim deutſchen Hofe, Genera
Lanza, aus Anlaß n Reiſe ſeinen Urlaub unterbrochen und
ſich nach Berlin begeben werde, iſt nicht begründet. König
Humbert hat von Spezia aus an den Miniſterpräſidenten ein
Telegramm gerichtet, in welchem er ſeiner Befriedigung über
den Verlauf der Flottenmanöver Ausdruck und zum Schluſſe
hervorhob, daß auch Prinz Heinrich von Preußen von der ita
lieniſchen Flotte den beſten Eindruck erhalten habe.

Es darf als ſicher gelten, daß dem Reichstag in
ſeiner nächſten Tagung das Reichsſenchengeſetz wieder vor
gelegt werden wird.

Unter Bezugnahme auf den Runderlaß vom 8. Auguſt
dieſes Jahres, betreffend Maßnahme gegen die Cholera,
haben die Miniſter des Jnnern und des Cnltus er-
gänzend beſtimmt, daß die Ortspolizeibehörde, ſobald
der Ausbruch der Cholera in einer Ortſchaft feſtgeſtellt iſt,
dies unverzüglich öffentlich bekannt zu machen und ferner
die Zahl der Erkrankungen und Todesfälle in kurzen
Zwiſchenräumen zu veröffentlichen hat.

Jm Hinblick auf den bevorſtehenden Sedantag und die
mit demſelben verbundenen Feierlichkeiten hüben die Miniſter
des Jnuern und des Krieges die Oberpräfidenten er-mächtigt, nach Benehmen mit dem Köninlichen Generalkommando
denjenigen Kriegervereinen, deren Geſuche um Geſtattung
der Führung von Fahnen eingeleitet worden ſind, aber noch nicht
ihre Erledigung geſunden haben, die Führung ihrer

ahnen, zum Sedantage widerruflich zu geſtatten, ſofern
hiergegen im Einzelfalle keine Bedenken obwalten.

Nach der „Schleſ. Ztg.“ ſollen ſchon in den erſten
Tagen der nächſten Woche die Kommiſſarien der Bundes
ſtaaten zur endgiltigen Feſtſtellung der auf der Finanz
miniſterkonferenz in Frankfurt a. M. vereinbarten Stener-
projekte in Berlin zuſammentreten. Jn Betreff der Reichs
weinſteuer ſcheint nach dem „Hamb. Korr.“ in den maß-
gebenden Kreiſen entweder für eine Einlagerungs und Ver-
ſandtſtener oder für eine Schankſteuer, keinesfalls aber für
eine Fabrikatſtener Neigung vorhanden zu ſein.

Coloniales. Wie amtlich aus Dar-ekoSalam nach Berlin
emeldet iſt, iſt das ſtark befeſligte Lager des Sultans Meli amKuimandicharo am 12. Auguſt näch vierſtündigem heftigen Kampf

unter Befehl des ſtellvertretenden Kaiſerlichen Gouperneurs.
Oberſten Freiberrn von Schele, erſtürmt worden. Lieutenant
Ax und vier Askaris ſind gefallen. Feidwebel Mittelſtädt und
23 Askaris ſind verwundet.

Die vor etwa 14 Tagen gebrachte Mittheilung über
die bevorſtehende Aendernng in den Beſtimmungen betreffs
der Arbeitszeit von jugendlichen Arbeitern in
Spinuereien an Sonnabenden und Vorabenden von Feſt
tagen iſt von einzelnen Jntereſſenten dahin aufgefaßt worden,

für dieſe jugendlichen Arbeiter an den genannten Tagenunter der erfüllung der dafür vorgeſchriebenen Bedingungen

ausfallen zu laſſen. Wir machen deshalb darauf aufmerk-
ſam, daß wir ausdrücklich eine ſolche Regelung der Arbeits

zeit der jngendlichen Arbeiter in Spinnereien 'als künftig
bevorſtehend und nicht als bereits erfolgt bezeichnet haben.
Es liegt nämlich ein darauf hinzielender Antrag dem
Bundesrathe zur Beſchlußfaſſung vor. Erſt wenn der
Bundesrath, woran zu zweifeln allerdings kein Anlaß vor
liegt, dem Antrage ſeine Zuſtimmung gegeben haben wird,
wird die betreffende behördliche Anordnung erfolgen. Die
Angelegenheit dürfte übrigens einen der erſten Gegenſtände
bilden, welche der Bundesrath nach der Wiederaufnahme
ſeiner Arbeiten zur Erledigung bringen wird. Die An
7 dürfte alſo nicht mehr lange auf ſich wartew
aſſen.

Dem Vernehmen nach iſt der Plan der Bildung
einer eigenen Fleiſcherei-Berufsgenoſſenſchaft, den die
gegenwärtig die Fleiſchereibetriebe umfaſſende Hahrungs
mittelinduſtrie-Berufsgenoſſenſchaft ſelbſt empfohlen hatte.
vorläufig geſcheitert. Der Bundesrath ſoll ſich vor der dies
maligen ſommerlichen Unterbrechung ſeiner Arbeiten gegen
einen diesbezüglichen Antrag ſchlüſſig gemacht haben.

Der ruſſiſche Staatsrath Timirjaſew, welcher in
Berlin als erſter Delegirter in den deutſchruſſiſchen Ver
handlungen thätig ſein ſoll, befindet ſich zur Zeit in Bel
grad, wo er am Sonntag den zwiſchen Serbien und Ruß
land abgeſchloſſenen Meiſtbegünſtiguugsvertrag unterzeichnethat. Er begiebt ſich der „Frautf Zig.“ zufolge am Mitt

woch vach St, Petersburg, um von dert vgch einigew

als wäre es jetzt bereits geſtattet, die Nachmittagspauſen
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Tagen nach Berlin zu reiſen, wo erſt noch Verhandlungen
gepflogen werden ſollen.

Bekanntlich hat ſeit einiger Zeit der Schmuggel an
der preußiſch ruſſiſchen Grenze eine überraſchende Aus-
dehnung erlangt. Der halbamtliche „Warszawsky Dnewnik“
bemerkt nun, daß dieſer Uebelſtand im November und De-
zember ſich noch weit ſchlimmer geſtalten wird, da dann
die ausgedienten Soldaten der Grenzwache entlaſſen
und durch Neulinge bezw. Rekruten erſetzt werden. Dieſe
Letzteren ſeien natürlich mit den Schlichen und Kniffen der
Schmuggler durchaus unvertraut.

Cholera Nachrichten.
Neue Erkrankungen ſind in Berlin nicht zur Anzeige

Prne worden. Nach amtlicher Mittheilung ſind bis
ienstag Vormittag 10 Uhr in das Krankenhaus Moabit

2 Männer und 2 Frauen als choleraverdächtig neu eingeliefert
worden, doch ſcheinen ſie nur an Brechdurchfall zu leiden.
Als unverdächtig entlaſſen ſind 2 Frauüen, und zwar die
Mutter des Mechankers Baumgart nebſt Tochter. Hier
nach bleibt ein Beſtand von elf Perſonen, darunter nur die
bisher ſchon vorhanden geweſenen echten Fälle von Cholera.
Das Befinden dieſer beiden Kranken iſt leidlich befriedigend.
Die übrigen 9 Perſonen ſind nur als verdächtig in
Beobachtung. Jm Krankenhauſe Friedrichshain befinden
ſich ſeit Montag 3 Perſonen zur Beobachtung, darunter
eine Frau nebſt Kind. Die bisherige Unterſuchung hat
indeſſen keinen Anhalt für Cholera ergeben.

Die amtliche Mittheilung im „Reichsanz.“ am Montag
Abend über den Stand der Cholera in Deutſchland iſt
nach der „Köln. Ztg.“ in einer Konferenz am Sonntag
Vormittag formulirt worden, die unter dem Vorſitz des
Reichskanzlers zwiſchen den Vertretern des Reichsamts des
Jnnern und der betheiligten preußiſchen Miniſterien ſtatt
fand und an der auch Geh. Rath Koch theilnahm. Es
wurde allſeitig anerkannt, daß die Sachlage nicht beun
ruhigend ſei, dennoch wurde beſchloſſen, zur vollſtändigeren
Sicherung gegen die Einſchleppung der Cholera durch den
Schiffsverkehr einen Ueberwachungsdienſt auf dem Rhein
und die Ueberwachung der Waſſerläufe in der Nähe der
Reichshauptſtadt anzuordnen.

Wien, 29. Auguſt. Wie die „Wiener Abendpoſt“ meldet, bot
r Unterſuchung bei einem im Franz JoſephSpital hierſelbſt verſtorbenen Ärbeiter des ſtädtiſchen Lager
bauſes aſiatiſche Cholera als Todesurſache ergeben.

Peſt, 29. Auguſt. Jn den letzten 24 Stunden ſind in 18
Comitaten Ungarus 145 Perſonen an der Cholera erkrankt und
78 geſtorben.

Jn der vorigen Woche ſind hier„„Nantes, 29. Anguſt.
täglich ungefähr 25 Erkrankungen an Cholera konſtatirt worden,
von denen die Hälfte tödtlich verlief. iſt, wie die„Agence Havas“ meldet, die Epidemie in der Abnahme be

riffen, und es ſind nur noch 35 Cbolerakranke vorhanden. Alle
öxſichtsmaßregeln ſind getroffen worden.

Ausland.
Heſterreich. Die Manöver des 10, und 11. Armeekorps in

Galizien werden vom 3.—7. September in Gegenwart des Kaiſers
unter Oberleitung des rebereg Albrecht ſtattfinden. Den-
ſelben werden nur der deutſche Militärattachs Oberſt v. Deines
und der zur deutſchen Botſchaft in Wien kommandirte Hauptmann
v. Hugo ſpwie der italieniſche Militärattaché Pollio deiwohnen.

Jtalien. Die Kommiſſton, welche zur Unterſuchung der
e auf der Piazza Farneſe in Rom eingeſetzt worden war,
Hat geſtern dem Miniſterpräſidenten Giolitti ihren Bericht über
geben. Die Veröffentlichung deſſelben in der Amtszeitung wird
unverzüglich erfolgen. Die in dem Berichte dargeſtellte Unter
ſegpugga bat zu folgenden Ergebniſſen geführt: Erſtens, der Prä
ett, Senator Calenda, iſt verantwortlich, weil derſelbe nicht ge

nügend vorſorgte für die Durchführung des formellen, beſtimm-
ten und unbedingten Auftrages, die Zugänge zum Paloſte Far
neſe abzuſperren zweitens, auch der Leiter der Polizeidirektion
Sandri, iſt nicht ohne Schuld und drittens, der Polizeiinſpektor
Mainetti iſt vollkommen ſchuldfrei. Die Amtsenthebung Mainettis
wird demzufolge ſofort widerrufen werden. Ueber Eglenda und
Sandri entſcheidet der Miniſterrath. Die Militärbedörden wur
den von der Kommiſſion ebenſalls für ſchuldfrei erklärt.
Weitere 1000 Kutſcher in Neopel haben die Fahrten wieder auf
enommen. Jn der Stadt herrſcht vollſtändige Ruhe. Der
utſcherſtreik wird nunmehr als beendigt betrachtet.
„Fugland. Die Grubenbeſitzer weigern ſich, in Gemeinſchaft

mit den Bergarbeitern auf eine Erhöhung der Koblenverkaufs-
reiſe binzuwirken und dadurch eine entſprechende Lohnerböhung
erbeizuführen. Sie lehnen ferner ab, die Löhne auf der Höhe

zu erbalten, wo dieſelben ſich zu. der Zeit befonden, als die
Grubenb eſitzer den Bergarbeitern von der beabſichtigten Lohn
abänderung Mittheilung machten. Die Grubenbeſiter erklären,
die Haltung der Grubenarbeiter verhindere jeden Vergleich

rankreich hat dem Vernebmen nach, den Vorſchlag Italiens
angenommen, auf einer Konferenz die Frage der Zurückziebung
der in Frankreich in Umlauf befindlichen italieniſchen Scheide
münzen zu regeln. Die Zuſtimmung Belgiens, der Schweiz
und Griechenlands zu dieſer Konferenz erſcheint als ge
ſichert. Die Konferenz ſoll demnächſt in Paris a
Um Jtalien gegenüber T 1 Willen zu bekunden, ſoll Frankreich
geneigt ſein, von jetzt ab in den öffentlichen Kaſſen eine möglichſt
rates enge italieniſcher Scheidemünzen anzuſammeln und die
elben gegen Umtauſch in Gold nach Jtalien zu ſchicken. Nach

einer Meldung des „Figaro“ gab die Regierung den Grenz
bebörden Beſehl, etwaiges Ueberſſchreiten der fran
zöſiſchen Grenze von Seiten Banden,owie die etwaige Theilnahme franzöſiſcher Basken an den
ueriſtiſchen Kundgebungen zu verbindern. Eine An

her italieniſcher Arbeiter in den Steinbrüchen bei
ancp, wurde durch Drohungen ihrer franzöſiſchen Ge

noſſen“ ſo eingeſchüchtert daß ſie die Arbeit verließ
J der Umgebung der Arena für Stiergefechte zu Paris, Rue

ergoleſe, mit deren Niederlegung beute begonnen wurde,
exrſcht unter den franzöſiſchen Arbeitern lebhafte Erregung.
ie Bauunternehmer hatten angeblich zum Abreißen des Ge

bäudes eine Anzahl deutſcher und bel giſcher Arbeiter an-
eſtellt. Heute r wurden mit Bleiſtift beſchriebene
lakate angeſchlagen, auf denen ſtand: „Auf Kameraden, ſolgen

wir dem Veiſpiele unſerer Brüder von AiguesMortes und
Nancy, ver jagen wir die Fremdlingel!“ Die Polizei
bat Sicherheitsmaßregeln getroffen, da Rubheſtörungen beſürchtet
werden. Der Miniſter des Jnnern, Du puy, richtete an fämmt-
liche Präfekten einen Erlaß, in welchem ausgeführt wird, daß
der Kriegsminiſter, unter Hinweis auf die wachſende Zahl der
in Frankreich zuchtpolizeilich verurtheilen Ausländer ſowie
auf die Gefabren, welche durch derartige Perſonen namentlich
äm Falle einer Mobiliſirung droben, die Landesver
weiſung ſolcher Ausländer verlangt. Der Miniſter des
Innern habe demzufolge entſchieden, daß über jeden zucht
polizeilich verurtbeilten Ausländer eine Unterſuchung angeſtellt
und derſelbe, von beſonderen Fällen abgeſehen, ausgewieſen
werde. Wie verlautet, wird Präſident Carnot der am
24 September bei Lille ſtattfindenden Revue beiwohnen.

Spanien. Es iſt eine ſtändig wiederkehrende Erſcheinung,
daß fueriſtiſche Demonſtrationen, alſo Proteſte der
anf ihre provinziellen Vorrechte eiferſüchtigen regionalen Volks
glemente gegen die zentraliſirenden Beſtrebungen der Madrider
Regierung, regelmäßig dann in Erſcheinung treten, wenn ein
liberales Miniſterium am Staatsruder iſt. Der Kon-
ſervatismus mit ſeiner größeren Achtung vor dem geſchichtlich
L rdenen geht Konflikten mit den alten Ueberlieferungen und

inrichtungen, an denen das Herz des Volkes, wenn auch viel

leicht öfters ſehr zu Unrecht, häugt, inſtinkliv aus dem 2ege,
indeß der Liberalismus es für ſeine Aufgabe anſieht, den moder
nen Staatsbegriff auszugeſtalten, ohne viele Rückſicht darauf, ob
er in Verfolg ſeines Strebens der Volksſeele Wunden ſchlägt
oder nicht. Jm vorliegenden Falle, wo San Sebaſtian zum
Schauplase fueriſtiſcher um nicht zu ſagen karliniſcher Kund-
gebungen wurde, mag man allerdings zwetfelhaſt ſein, auf weſſen
Seite das größere Recht liegt. Das Miniſterium Sagaſta arbeitet
aus finanziellen Erſparnißrückſichten, die in Spanien gerade jetzt
ſehr am Platze erſcheinen, ſowie aus Erwägungen allgemeiner
politiſcher Art auf größtmöglichſte Vereinſachung, des Verwal
tungsapparats, auf die Einziehung einer ganzen Reihe von Stell
ungen, namentlich in der Provinzialverwaltung, bin, welche das
Land einen anſehnlichen Poſten Geld koſten und im Grunde doch
recht entbehrlich ſind. Die betreffenden Provinzen nun, ſtatt dem
Prinzip der in Rede ſtehenden Maßregel beizupflichten, ſchöpfen
Arawobn, als ſei damit ein Schlag gegen ihre althergebrachten
Vorrechte geplant und denken auf Abwehr. Daher die ſeit
Wochen wachſende Erregung der Volksleidenſchaften, daher die
Demonſtrationen gegen den Miniſterpräſidenten Sogaſta und
die Nothwendigkeit, Militär nach dem Schauplatze dieſer Aus
ſchreitungen heranzuziehen. Die Neigung zu geſetzloſen Hand
lungen liegt überall, wo ein großer Haufe Volks beiſammen iſt,
gleichſam in der Luſt warum ſollte Spanien eine Ausnahme
machen Nach Meldungen aus Madrid wird in mini-
ſteriellen Kreiſen den Unruhen in San Sebaſtian
keine beſondere Bedeutung beigelegt. Die Unterſuchung werde
ergeben, daß die Bevölkerung von San Sebaſtian dieſen Vor
gängen fern ſtehe. Die Emeute ſoll von jungen Leuten aus
Vitoria, den Leitern der jüngſt vorgekommenen Manifeſtationen
gegen den Kriegsminiſter, hervorgerufen ſein, welche die Feſte
in Sau Sebaſtian dazu benutzen, Lärm zu machen. Die Be
weguung ſei eine durchaus lokale. Der am Montag abgehaltene
Mimiſterrath beſchloß demgemäß, indem er den Vorgaängen in
San Sebaſtian eine volitiſche Bedeutung nicht beimaß, in der
Durchführung des Regierungs-Programmes fortzufahren und
energiſch gegen die Ruheſtörer vorzugehen. Das Gerücht, wonach
über San Sebaſtian der Belagerungszuſtand verhängt werden
ſoll, wird für unbegründet erklärt. Wie aus San Sebaſtian
gemeldet wird, fand daſelbſt Montag Abend eine neue Kund-
gebung ſtatt, bei welcher dieſelben Rufe laut wurden, wie an den
vorigen Tagen. Berittene Gendarmerie zerſtreute die Menge;
mehrere Perſonen wurden verwundet, darunter zwei ſchwer.

Schweden. Die Wahlen nehmen nur einen langſamen
Fortgang. Es ſind bis Sonntag 53 Abgeordnete gewählt, von
denen 31 der alten freihändleriſchen und 22 der neuen ſchutz
zöllneriſchen Landsmännerpartei zuzuzählen ſind. Aber auch
unter den erſteren befinden ſich manche, die eine Herabſetzuug
der Zölle im gegenwärtigen Zeitpunkte aus volkswirthſchaft
lichen Gründen für unzweckmäßig halten. Für eine Ausdehnung
des Wablrechts in der Weiſe, daß das zur Wahl berechtigende
Einkommen von Kronen auf 500 Kronen herabaeſetzt
wird, haben ſich von den gewäblten Abgeordneten nur 29
ausgeſprochen. Jn Stockholm finden die Wahlen Auſang
September ſtatt.

Rußland. Der Vizedirektor der Abtheilung für Handel und
Manuſakiur im Finanz-Miniſterium, Timirjaſeff, reiſt am 15.
September nach Berlin, um an den deutſche ruſſiſchen Handels
vertrags- Verhandlungen thbeilzunehmen.
Bulgarien Ein hauptſtädtiſches Oppoſitionsblatt bringt die

ſenſationelle Meldung, daß der in einem Kloſter bei Tirnowa in
Haft befindliche Biſchof Clement in der Nacht vom 24. zum
25. Auguſt aus dem Kloſter verſchwunden ſei. Es iſt
möglich, daß ein Verbrechen Wie Jn Verbindung mit
dieſem Vorfall ſoll die Reiſe des Biſchofs Gregor nach
Burgas ſtehen.
traf in Belgrad ein und brachte zwei Araberpferde als Geſchenk
des Sultans für den König Alexander mit.

Siam. Dem Reuter'ſchen Bureau“ W aus Bangkok
gemeldet, daß die Franzoſen, um die Siakneſen zur ſchleunigen
Annahme der neuen Forderungen zu zwingen, droben, r
Kriegsſchiffe nach Bangkok zurückzurufen. Dieſe Verletzung
des getroffenen Uebereinkommens errege in der europäiſchen
Colonie allgemeines Aufſeben. Die „Times“ meldet aus
Boangkok, daß die franzöſiſchen Truppen in Chantaboon ſich ver
ſchanzen und Erdwerke aufwerfen. Der Miniſter des Aeußern,
Devawongſe, wird heute nach Bangkok zurückkehren.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

abe geſtattet.ano. Stumsdorf, 29. Auguſt Ueber das von uns bereits
an dieſer Stelle kurz angedeutete Feuer in dem benachbarten
Orte Werderthau bei Oſtrau iſt noch ergänzend anzuführen,
daß durch dieſes Schadenfeuer Scheune und Stall des früher
Webde'ſchen, jetzt Buſch'ſchen Bauerngutes niedergebrannt ſind,
erſtere mit vielen Vorräthen. Auf welche Weiſe dieſe Feuers
brunſt entſtanden, haben wir noch nicht näher in Erfahrung
bringen können.

„Huerfurt, 29. Auguſt. Da vermuthet wird, daß das
Feuer im Gehöft des en trige C. Franke in Obhauſen,
am 12. d. M. böswillig angelegt iſt, ſind ſeitens der Kreis
n r 300 Mark Belohnung für Ermittelung deschäters feſtgeſetzt worden. In wenigen Wochen werden die
hieſigen Zuckerfabriken ihre Thätigkeit beginnen. Der Stand
der Zuckerrüben in unſern Fluren iſt ausgezeichnet. Man
rechnet auf ca. 200 Centner pro Morgen. Vorgenommene
Unterſuchungen haben ergeben, daß die Polariſation eine
ſehr. befriedigende iſt. Wir haben alſo eine quantitativ wie
gqualitativ gute Rühenernte zu erwarten. Die let e
Gras- und Kleeſchur iſt hier auch gut geworden. Jn die m
Sommer iſt in unſerer Umgegend ſehr viel Raps be ellt
worden. Die Landwirthe haben dies geihan, damit ſie kü' ſtiges
bier zeitig Futter und Streu bekommen. Der zeitig be
tellte Raps iſt jedoch zum großen Theile von den Erdflö en
weggefreſſen worden und manches Rapsfeld mußte umgepflügtwerden. Der ſpätbeſtellte Raps dagegen iſt kgelwäßie auf

gegangen und ſteht gut. cht zufrieden ſind

Serbien. Der neu ernaunte türkiſche Geſandte Tewſik Bey

Nicht re
dieſes Jahr die Jmker. Neue Schwärme hat es nur wenige

und wegen der anbaltenden Trockenheit iſt der
onigertrag auch nicht bedeutend. Obgleich in unſern und in

den benachbarten Fluren Re in noch nicht dageweſener
Menge gebeten werden, ſtellt ſich der Preis pro Stück immer
noch auf 70 bis 75 Pfennige.

Eisleben, 29. Auguſt. Heute früh wurde in der Nähelder
Hünebnxg an der HalleCaſſeler Bahn der Leichnam eines
jungen Commis P. aufgefunden. Der Kopf war durch einen
übergegangenen Eiſenbahnzug vom Rumpfe getrennt. Ob Seibſt
verſchuldung oder ſonſt ein Unglücksfall vorliegt iſt noch nicht
e Pellt. Die bedauernswerthen Eitern werden allgemein be
mitleidet.

Weißenfels, 29. Auguſt. Eine der älteſten Lehrer
Bildungsanſtalten, das hieſige königl. Seminar, feiert im
Mai nächſten Jahres ſein 100 ährigesBeſtehen. Gelegent-
lich der Seminar Konferenz fand (nameptlich in den älteren
Jahrgängen der ehemaligen Zöglinge) die Aen ſich zu
dieſer Feier nochmals möglichſt vollzählig in Weißenfels einzu
ſtellen, grade Aufnabme und es ſollen, wie das Naumb. Krsbl.
erfährt, die Vorbereitungen, Einladungen 2c. nunmehr in die
Hand genommen werden. Das Seminar iſt hervorgegangen aus
dem Gymnaſium illustri, das zur Zeit, als Weißenfels ein ſelbſt
ſtändiges Herzogthum bildete, bier beſtand. Dieſes Gymnaſium
hatte ſeine ordentlichen Profeſſoren, Rektoren 2c., „die mit berr
lichen Rechten, Jmmunitäten und Freiheiten privilegirt waren,
immaßen ſie und die Studierenden der Amts und Rats-
jurisdiction eximieret und von allen perſonal Plbgaben au
Wache, Accis und Steuern frei waren. Es 'datie eigene
Jurisdiction, Concilium, Actuarium, Karzer und Vedell, auch
ſein eigenes Ararium und einen Oekonomen für die Stipen
diaten. Das Siegel ſtellte das Bildniß eines gelehrten
Mannes dar mit der Jnſchrift: Sigillum illustris Gymnasii
Augustei. Des Rectors Ornat war ein rothes, unten berum
mit goldener Borde beſetztes Sammetmäntelchen und dergleichen
Barett. Der erſte Rector war M. Johann Schieſerdecker aus
Zeitz. Die Dotation dieſer Hochſchule war laut Dotationsbrief
vom 28. Oktober 1664 auf 16 000 Thaler feſtgeſetzt. Weil aber
nach dem Ausſterben der Herzogslinie alle Revenüen davon

1494 ai guädigit rurfürſtliche Entſchlie ßung dieſe SchuleSemingrium ſt Kinderlehrer und Sch ulmeiſter verwandelt,

S Erfurt, 29. Auguſt. Wie verlantet, beabſichtigen die hie
ſigen Mittelparteien bei der kommenden Landtags
z u der Kandidatur des Geh. Kommerzienraths Lucitug
eſtzuhalten.

J. Mühlhaufen, 29. Auguſt. Ein traueriger Un
alücksfall ereignete ſich in Felcht a. Der 75ſährige Land
wirth S. daſelbſt war mit Obſtpflücken beſchäftigt er hatte hier
bei gerade die ſchon ſo oft beſtiegene Leiter erklommen, als eine
Sproſſe brach und der Greis ſo unglücklich zu Falle kam, daß er
ſchwere innere Verletzungen erlitt, denen er am folgenden Mor
gen, gerade an ſeinem 75jährigen Geburtstage, erlegen iſt.

Oſchersleben, 29. Auguſt. Mit der Feier des 25. Stif
tungsfeſtes unſerer Freiwilligen Feuerwehr, zu der
eine große Zahl von Wehren der Umgebung ihr Erſcheinen
bereits zugeſagt hat, wird u. A. auch eine Ausſtellung von
Feuerwehr-Geräthſchaften und Ausrüſtungsſtücken verbunden ſein, die Sonntag den 17. September c.,
ſtattfinden ſoll.

T. Die Grubenbabn von Koblengrube „Neue Hoffnung“
bei Pömmelte bis Bahnhof Gnadau (Kr. Kalbe) iſt nun
weÜr fertig geſtellt, behördlich abgenommen und eröffnet
worden.

T Die Kunſtgewerbe- und Handwerkerſchule
in Magdeburg ſeiert in dieſem Jahre (6. Oktober) das Feſt
ibres bundertjährigen Beſtehens. Als öleibendes
Erinnerungszeichen an dieſes Feſt wird eine Medaille geprägt.

Der Landrath Behrnauer zu Neutomiſchel iſt mit
der commiſſaxiſchen Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe
Koſten beauftragt, und dem Amtmanm von Daniels zu
Sengerich, Kreis Tecklenburg, die commiſſariſche Verwaltung des
Landrathsamts im Kreiſe Neutomiſchel übertragen worden.
Die Regierungs-Reſerendare von Damnitz aus VLiegnitz,
Vitſch-Schroener aus Poſen, Dr. von Roſe aus
Hildesheim, von Goerſchen aus Aachen, S 7
aus Merſeburg und von Bergen aus Aachen haben die
n Staatsprüſung für den höheren Verwaltungsdienſt be
tanden.

wy Coburg, 29. Auguſt. Das Regierungsblatt für das Her«
zoathum Coburg vom 29. Auguſt d. J. enthält folgende höchſte
Verordnung Wir Alfred, Herzog von Sachſen Coburg und
Gotba, Königlicher Prinz von Großbritannien und Jrland, Her
zog von Edinburg, Graf von Ulſter und von Kent, auch Herzog
zu Jülich. Kleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Land
graf in Thüringen, Markgraf zu Meißen, gefürſteter Graf zu
Henneberg Graf zu der Mark und Ravensberg Herr zu
Navenſtein und Tonna c. fügen hiermit zu wiſſen Gott dem
Allmächtigen hat es nach Seinem unerforſchlichen Rathſchluß
gefallen, Unſeren geliebten Oheim, Herzog Ernſt II. von
Sachſen Coburg und Gotha, Hoheit, nach einer nahezu fünfzig
jährigen, reich geſegneten Regierung aus dieſem Leben abzurufen,
und dadurch Uns, die Herzogin Wittwe, das ganze Herzogliche
Haus, ſowie die geſammte Bevölkerung des Landes in tiefe und

erechte Trauer zu verſetzen. Nach der für das HerzoglicheHaus geſetzlich geordneten Erbfolgeordnung iſt Uns nunmehr

die Regierung beider Herzogthümer angefallen und haben Wir
ſolche, nachdem Wir eidlich gelobt haben, deſſen Ver
faſſung ſtets gewiſſenbaft zu T und kräftig zu ſchützen,
im Vertrauen auf Gottes Hülfe und Beiſtand mit dem beutigen
Tage übernommen Demnach verſehen wir Uns zu allen öffent
lichen Beamten, geiſtlichen und weltlichen Dienern, welche Wir in
ihren Aemtern hiermit beſtätigen, ſowie überhaupt zu allen An
gehörigen Unſerer Herzogthümer daß ſie Uns auf den recht-
mäßigen Landesherrn Treue und Geborſam leiſten werden er
theilen ihnen dagegen die Verſicherung, daß Wir uns die Hand
habung von Recht und Gerechtigkeit, die Förderung der Wobl
fahrt des Landes als die oberſte Aufgabe Ünſeres Lebens geſetzt
haben, ſowie auch dem Deutſchen Kaiſer und dem Reiche die von
Unſerem Vorgänger an der Regierung erwieſene Treue immerdar
bewahren werde. Gegeben zu Reinhardsbrunn, den 25. Aug. 1893.

eingezogen wurden und es nur noch ſchwach beſucht war, wurde

Alfred Strenge
J 1 29. Auguſt. Der „Frankf. Fiert wird von hier

berichtet Es iſt allgemein aufgefallen, daß Rußland bei den
Beiſetzungs Feierlichkeiten nicht vertreten war. Einen
Grund bierfür weiß Niemand anzugeben. Prinz Ferdi-
nand von Bulgarien war die einzige Fürſtlichkeit, die im

rack erſchienen war er wurde bier lediglich als Coburgiſcher
Prinz betrachtet. Man bat nicht beobachten können. daß der
Kaiſer mit ihm geſprochen. Bei der Abreiſe des Kaiſers, dieum 4 Uhr 50 Min. erfolgte, war nur der Herzog und der Erb
prinz von Toburg-Gotha auf dem, Bahnhofe anweſend. Die
übrigen Gäſte blieben an der Tafel. Der Kaiſer hatte die
Herzogin Marie von Coburg zur Tafel geführt.

S Vom Kyffhäuſer, 29. Auguſt. Die Einweihung des
Kyffhäuſerdenkmals iſt für den 10. Mai 1896 (dem
25. Jahrestage des Frankfurter Friedens) in Ausſicht genom
men. Für das Denkmal ſind noch etwa 245 000.4 aufzubringen.

Jn Frankenhauſen fand geſtern die feierliche Grund
ſteinlegung r Bahnhofsgebäude der im vorgerückten Bau be-
ſdlichen abnlinie Frankenhauſen-Reinsdorf
ſtatt.

S Gera, 29. Auguſt. Ueber die Pockenkraukheit er
läßt das fürſtliche Miniſterium ſoeben folgende Bekannt
machung: Der Regierungsrath Dr. Petri, Mitglied des
Reichsgeſlindbeitsamts in Berlin hat am 24. Auguſt dem
Miniſterium ein Gutachten über dieſe Krankheit urt deſſen
Jnbalt wir hierdurch zur Kenntniß der Einwohnerſchaft bringen
1) Die Geſammtzahl der ſeit dem 28. Juni d. J. fe
ſtellten Pockenfälle in Gera beträgt 14, von denen 4 tödtl
verlaufen ſind und ſich auf 6 Häuſer vertheilen. Die Mebrzah
der Erkrankungen iſt bis jetzt leicht verlaufen, was man den
zweckmäßigen, umfaſſenden und ſchnellen Anordnungen der Be
börden und dem verbältnißmäßig guten Jmpfzuſtande der Ein
wohnerſchaft zu danken hat. 2) Es läßt ſich nachweiſen, daß die
Pockenfälle ſämmtlich mit einander in Verbindung ſtehen und
auf einen Herd zurückzuführen ſind. 3) Notswendig
iſt, daß eine Desinfektonsanſtalt in Gera errrichtet wird.
durch welche die bei allen Epidemien unerläßlichen Desinfektionen
der Gebäude und Wohnungen, der Betten, Kleider, Wäſche,
Möbel 2c. gründlicher ausgeführt werden können als dies jetzi
durch den Desinfektionsapparat möglich iſt. 4) Die Ab
ſperrung der Häuſer und Kranken muß mindeſtens
noch vier Wochen vom letzten Pockenfalle an aufrecht erhalten
bleiben; ſie kann aber eingeſchränkt werden, wenn die Desinfektion
durch eine ſolche Anſtalt ausreichend bewirkt wird. 5) Das

mpfen und Wiederimpfen aller Bewohner dertadt, abgeſehen von den in den letzten Jahren geimpften Perſonen,
kann nicht genug als eine Pflicht gegen die Familie
und die Stadt empfohlen werden. Ganz unerläßlich iſt dasſchlennige Jmpfen aller Derer, die in den infteirten Häuſern und

deren unmittelbaren Nähe wohnen und gewohnt haben, ebenſo
muß in allen Fabriken, in denen ein Ärbeiter oder eine Ar
beiterin an Pocken erkrankt ſind, das geſammte Perſongl, welches dort verkehrt, ohne Verzug gezmpiſt werden. Das Jmpfen
und Wiederimpfen iſt das einzige uns bekannte und
bewährte Mittel, um die Pockenkrankbeit, die
ſehr verbeerend werden kann, zu verhüten und mindeſtens
ab zuſchw ächen. Es iſt bekannt, daß in Ländern, in welchen
kein Jmpfzwang herrſcht, die Vockenepidemien viel verderblicher
auftreten, als da, wo wenigſtens die große Mehrzahl geimpft
iſt. Das Reichsgeſundheitsamt theilt dieſe Anſicht über die
Nothwendigkeit und den Schutz des Jmpſens. Wir haben des
halb den Beamten und den Lehrern gegenüber die Erwart
ausgeſprochen, daß ſie im eigenen Intereſſe und im Intereſſe
ihrer Familien dieſe Pflicht erfüllen und wenden uns hierdurch
an die geſammte Einwohnerſchaft mit der Mahnung, nicht auf
die Stimmen Unberufener zu hören, ſondern dem wohlerwogenen
Ratbe eines Sackverſtändigen, der ſich in Uebereinſtimmung
mit dem Reichsgeſundheitsamte befindet, Folge zu leiſten und
die ihnen unentgeltlich dargebotene Jmpfung, als das einzige
Schutzmittel gegen die unſere Stadt bedrohliche gefährliche
Krankheit anzunehmen.

T Rudolſtadt, 29. Auguſt. Die Unterſuchung gegen
den der Brandſtiftung Der Knaben Höhn hat kein
Refnltat ergeben. Dexrſelde ſcheint uur in der erſten Ver
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iptet zu haben, daß er der Thäter geweſen ſeir gna ehe Näbuiſchen Verſorgungshaus untergebracht.

i 'Gera, 29. Aug. Ein Fleiſchermeiſter in Moſen ſchlachtete
jugen Tagen eine Kuh. Es ſtellte ſich beraus, daß die

r den Milzbrand hatte. Einige Stunden nach dem
Schlen ſchwoll der Arm des Meiſters in bedenklicher Weiſe
v eine vorgenommene ärztliche Unterſuchung ergab, daß
n Arm des Meiſters eine kleine Schnittwunde befand,

ich m inbegchtet geblieben war und beim Schlachten des milz
r War Thieres das Gift aufgenommen batte. Bald darauf
r Aermſte unter entſetzlichen Qualen geſtorben. ß
n x Rathenow. 29. Auguſt. In vergangener Nacht iſt das
gohnhaus des Muſikdirectors Schuhmacher durch

Shrt worden. Beim Einſturz des Schornſteins wurden neun
rwedrkeute verletzt, darunter zwei ſchwer.

je Coswig, 29. Auguſt. Vorgeſtern Abend 11 Uhr ſind
der Keugaſſe die W Wohnhäuſer der Arbeiter Wagner,

ind Nitze durch ein Sſchadenfeuer zerſtört worden.
der Giebel des Arendt'ſchen Hauſes wurde vom Brande
mitgenommen. Die Dürre des in den Häuſern befindlichen

Ahwerkes bat die ſchnelle Verbreitung des Feuers begünſtigt.
pe baldigen Anweſenheit der freiwilligen Feuerwehr und deren
ſtrengter Arbeit iſt es zu verdanken, daß der Brand, deſſen
Mache noch nicht bekannt iſt, ſich nicht weiter verbreitet hat.

Roßlan (Anhalt), 29. Auguſt. Der Forſtbeamte G. traf
einem Gange durchs Holz zwei Menſchen an, welche gerade
e waren, etnen Baum abzuſägen. Sie wurden von dem Forſtbe
men angerufen und nach ihrem Namen befragt und, da ſie den
hamen nicht ſagen wollten, aufgefordert, den Beamten zur Be
vörde zu bealeiten. Sogleich ſprang einer der Holzdiebe auf
n Beamten zu, verſetzte demſelben einen Fauſtſchlog ins Ge
d und verſuchte mit ſeiner Säge ihn zu verwunden; infolge
ſen machte der Forſtbeamte von ſeiner Waffe Gebrauch und

b auf ſeinen Gegner einen Schuß ab, der ihn auf der Stelle
ödtete. Der andere Dieb flüchtete. Jn dem Erſchoſſenen iſt

ürbeiter Düben erkannt worden. s Nähere über das
dauerliche Nencontre wird die Unterſuchung ergeben.

Der König von Sachſen wird dem „Dr. J.“ zufolge
m 2. September Abends nach Metz reiſen um an der Seite
z Kaiſers den Manövern des XVI. gegen das VIII. Armee-
orps beizuwohnen.
S Der Großherzog von Weimar beabſichtigt, wie

je „Weim. u erfährt, Scheveningen am 21. d. M. zu ver
ſſen und ſich zunächſt nach Trier zu begeben um dort am
n. M. ſein Küraſſierregiment dem Kaiſer in Parade vorzu
ren. Von Trier aus gedeukt der Großberzog einer Einladung
é Königs Oskar II. nach Schweden zu folgen um dem Re
rmationsJubiläum in Upſala beizuwohnen.

Die generellen Vorarbeiten für die Eiſenbabnſtrecke
ilzſchhaus--Carlsfeld (Kar. Sachſen) werden in dieſen
agen beginnen.

Der Bote des Leipziger Jntelligenzblattes.“ Finke,
urde auf dem Wege von Connewitz nach Schleußig von vier
gen Menſchen überfallen, die ihn würgten und ſeines Geldes
berauben ſuchten. Ein zufällig vorüberfahrendes Fleiſcher-

VollkKkswirthschaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

S Frankfurt a. M., 29. Auguſt. Der Frankfurter Zeitung
ird aus NewYork die Wocheneinnahme der Louisville-Naſh
lle- Eiſenbahn als um 104000 Dollars hinter der vorjährigen
rückbleibend gemeldet. Die Arbeiter der Denver-Rio Grande-
ſenbahn drohen mit einem Streik. Die Applikation für die
mächtigung zur Ausgabe von 5 Millionen Northern Pacific-

eceiversCertificates wird heute erwartet.
Wien, 29. Auguſt. Der Saatenmarkt iſt lebhafter beſucht

in den Vorjahren, es ſind über 6000 Theilnehmer anweſend.
s Hauptgeſchäft iſt in Gerſte, beſonders in Gerſte ungariſcher
d ſlovakiſcher Provenienz. Es wurden 350 000 bis 400 000
etercentner umgeſetzt. Neben dem Jnland traten Nord und
d-Deutſchland, die Schweiz und Belgien als Käufer auf. Jn

eizen, Roggen, Hafer und Mais fand kein lebhafterer Verkehr
tt, vornehmlich wegen Mangels dringender Nachfrage. Jn
eie und Heu wurden bei guter Nachfrage anſehnliche Abſchlüſſe
ielt. Der Terminverkehr eröffnete ziemlich feſt im weiteren
rlauf gab die Haltung nach weshalb ein leichter Rückgang
Courſe eintrat.

Wien 29. Auguſt. Die Börſe war entſchieden matt;
ungünſtige Reſultat des Saatenmorktes ein Gerücht über

en Cholera-Todesfall in Wien ſowie der theilweiſe Stücke
berfluß verſtimmten Bank- und Bahnen Aktien rückgängig,
iten ſchwächer, Werndl auf Arbeiter-Entlaſſungen gedrückt,
ntanpapiere behauptet, Valuta ſteif.

Paris, 29. Auguſt. (Verſpätet eingetroffen An der
tigen Börſe herrſchte beſſere Stimmung auf eine günſtigere
urtheilung der Lage in Amerika und auf ſteigende Londoner
urſe. Das Geſchäft war allgemein ruhig, nur für Türken-
the zeigte ſich großes Jntereſſe. Rio Tinto ſchwerfällig.

NewHork 28. Auguſt. Die Börſe war während des
rgens träge, im weiteren Verlaufe machte ſich eine allge
ine Steigerung bemerkbar. Der Schluß war träge, aber feſt.

r Umſatz der Aktien betrug 160000 Stück. Der Silber
ath wird auf 161 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fan
nicht ſtatt.

Baſbington, 28. Auguſt. Der Schaßbſekretär Carlisle
den Münzen in Philadelphia und San Francisco befohlen,
vollen Betrieb mit der vollen Zahl der Angeſtellten zur

ung von Goldmünzen aufzunehmen wofür 85 bis 90 Mil
en Dollars im Staatsſchatze vorhanden ſeien-

Vermiſchte Nachrichten.
F Nönigsberger Handels Kompagnie. Die Geſellſchaft
ießt bei einem Aktienkapital von 1 Million Mark mit einem
togewiun von 437 650 und einem Reingewinn von
e nachdem 67 715 zu Abſchreibungen verwendet ſind.
eder ver erhält 23 500 und die Aktionäre

n 0c Groß Lichterfelder Bauverein. Wie der „B. B.Ztg.“
etheilt wird, hat die Dixektion des GroßLichterfelder Bau
s ein arößeres Baugeſchäft in Groß Lichterfelde zum Ab
e gebracht und nimmt auf das Kaufgeld 100 000 in
e

e en, ſo da a ien-Kapital vonP auf 1 600 000 ermähßigen wird.
ſt ärkiſch Weſtfäliſcher Bergwerks Verein. Wie wir

Je iſt der Abſchluß per 1892/93 ein ſehr günſtiger und
ſie. Direktion in der am 11. September ſtattfindenden

Fratbsſtbun er pCt. Dividende 100 per Aktie,
n u im Voriahr, vorſchlagen.
ad agdeburger Getreide und Produktenmarkt. Die
unen zu dem am 3. und 4. September d. J. in Magde-

x ndenden Getreide und Produktenmartt ſind ſchon
di bie hrreich, und Beſucher werden von allen größeren
z ten erwartet. Die Bedeutung des Marktes ſcheint
9 é u Jahr zuzunehmen.
rt, wert Karlshütte. Die Aktionäre werden aufge

irelch re Stammaktien zur Umwandlung in Vorzugsaktien
r en und die Zuzahlung von 300 reſp. 150 .4 auf die

4 1200 und 606 zu leiſten
en bau Geſellſchaft Pluto. Jm zweiten Quartal
i9) do tFiebsUeberſchuß von circa 60 000 erzielt gegen
e im Vorjahre.r eiſenbrod ktion im Sagr- und Moſelrevier. Auf
heut chen ruppe des Vereins deutſcher Eiſen und

Alriellen gehörenden Werken betrug im vergangenen

Feuer

geſchirr, bei deſſen Annäherung die Näuber die Flucht er
griffen, rettete den Ueberfalleneon.

Zwei Deſſauer Firmen beabſichtigen eine neue Ver
irre mitteſſt Benzin-Motorwagenvon Deſſau nach Aken und nach Wörlitz über Oranien-
baum von Mitte September av ins Leben zu rufen. Die Wagen
ſollen zunächſt für 4 Perſonen, bei eintreteudem Bedürfniß ſpäter
für 8 Perſonen eingerichtet werden. Die Beförderungszeit
zwiſchen beiden Orten beträgt nur 30 und 40 Minuten.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 30. Auguſt. Wie die Morgenblätter melden,

werden außer dem Centralverband Jnduſtrieller auch zahl
reiche dem Centralverbande nicht angehörige Jnduſtrie-
gruppen, insbeſondere die chemiſchen Jnduſtrien bei den
deutſchruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen durch Sach
verſtändige vertreten werden. (Wo bleibt die Land
wirthſchaft?)

Berlin, 30. Auguſt. Der Handelsvertrag mit
Spanien dürfte nach der „V. Z.“, ſoweit ſich die darüber
bekannt werdenden Angaben beſtätigen, beide Theile be
friedigen. (27) Deutſchland hat namentlich in Bezug auf
Korkholz und Wein Zugeſtändniſſe gemacht, die durch Zu
geſtändniſſe Spaniens bei Maſchinen, Geweben, Spiel-
waaren und einer langen Reihe anderer Erzeugniſſe auf-
gewogen werden.

Berlin, 30. Auguſt. Die offiziöſe Meldung, wonach der
Landtagſich mit der Reform des Medizinal und Apotbetere Weſens befaſſen ſoll, entſpricht einer Zuſage, die
der Miniſter der Medizinalangelegenbeiten während der letzten
Tagung des Landtages wiederholt gemacht hat. Die Vorarbeiten
zu beiden Vorlagen ſind ziemlich weit geſördert und die Ent
würfe ſtützen ſich auf Gutachten der namhafteſten Autoritäten
anf beiden Gebieten.

Poſen 30. Auguſt. Der Regiernugspräſident hat
wegen der Choleragefahr für den Umfang des Regierungs
bezirks Poſen den Zuzug derjenigen Wallfahrer zu dem
katholiſchen Ablaßfeſt, die nicht dem Sprengel augehören,
in dem das Feſt gefeiert wird unterſagt. Außerdem iſt
durch eine Sonderausgabe des Regierungs und Amts-
blattes das Baden in der Warthe verboten worden.

Bromberg, 30. Auguſt. Jn Schnlitz an der Weichſel
iſt Sonnabend Abend ein Holzflößer unter choleraverdäch-
tigen Erſcheinungen geſtorben. Die geſtern beendete bakte
riologiſche Unterſuchung ergab aſiatiſche Cholera. Jn
Folge deſſen ſind die Badeanſtalten an der Weichſel ge-

Monat Juli die Produktion 84004 t. Die Produktion iſt um
0,1 geringer als diejenige des Vormonats Juni mit 84 108 t,
x 2,6 geringer als diejenige des Juli 1892 mit

Rheiniſch-Weſtfäliſche Bank. Jn Ausfübrung des Be
ſchluſſes betreffs Herabſetzung des Aktienkapitals der Bank ſind
bis zum 15. d. M. 1905 600 Aktien der Bank zur Zu
ſammenlegung eingereicht und dagegen 952 800 konvertirte
Aktien ausgereicht worden. Die Zulaſſung der letzteren zur
Notirung an der bieſigen Börſe iſt jetzt beantragt worden. Die
andere Hälfte der Aktien wurden umlaufsfähig gemacht.

Ruſſiſche Getreideausfuhrverbote. Wien, 39. Auguſt.
Nach einer Brodyer Meldung beträgt der ruſſiſche Nachlaß in
den Getreidefrachtſätzen nach Oeſterreich 40 Proz., außerdem
fallen die Gebühren für die Grenzüberfubr und Umſchüttung
fort. Sämmtliche ruſſiſche Banken ſind verpflichtet, nach Brodh
inſtradirtes Getreide zu bevorſchuſſen, zu welchem Zwecke ruſſiſcher
ſeits in u eine Agentur errichtet wird.

Eiſenbahnmaterigallieferung nach Rußland. Frank-
furt a. M., 29. Auguſt. Nach der „Frkft. Ztg.“ reduzirt ſich
die Meldung des Bureau Dalziel, wonach Rußland in Oeſter
reich große Beſtellungen auf Lokomotiven und Eiſenbahnmaterial
gemacht habe, auf eine Anfrage betreffs Lieferung von 100 000
Pud Schienen und Kleinzeng für die Rjäſan-Uralbahn, die noch
nicht zum Abſchluß geführt hat.

3proz. Portugieſen. Das Reglement für die neue Junta
do Credito Publico iſt, wie das deutſche Schutzkomité nunmehr
bekanntgiebt, ſeitens der portugieſiſchen Regierung veröffentlicht
worden, noch ehe die Korreſpondenz mit dem Komité zum Ab-
ſchluß gelangt war; auch ſeien darin mehrere Punkte entbalten,
die einer Aufklärung bedürfen. Das Komité batte bekanntlich
von dem Jnbalte dieſes Reglements ſeine Stellungnahme in
Bezug auf Einkaſſirung des Julicoupons abhängig gemacht. Danun die Zablſtellen vor oder bei Einkaſſirung des Corwons keinen

Vorbebalt zulaſſen dürfen ſo giebt das Komité den Coupons
inhabern anheim, nach der Einkaſſirung ſich Beſcheinigung der
er Art ausſtellen zu laſſen, was, wie früher, koſtenlos ge

ehen kann.
Vom ruſſiſchen Geldmarkt. Aus St. Petersburg, 14.26.

d. M., wird der Frankf. Zta. geſchrieben „Jn den letzten Tagen
macht ſich bier eine für die hieſigen Verhältniſſe recht empfind-
liche Geldklemme bemerkbar. Als Urſache wird die immer
ſteigende Geldnachfrage Seitens des Julandes und namentlich
des Südens geltend gemacht. Jn den letzten 10 Tagen ſollen
die hieſigen Banken auf dieſe Weiſe etwa 25 Millionen Rubel
an ihre inländiſchen Klienten verſandt haben und iſt ihr Baar
beſtand dementſprechend ſtark geſunken. Die lebhafte Geldnach
frage des Jnlandes iſt um dieſe Jahreszeit nicht ungewöbnlich;
ſie tritt regelmäßig ein, nachdem die Ernte beendet ift und der
Auſſchwung im Getreidegeſchäft beginnt. Während aber früher
die hieſigen Banken ohne Schwierigkeit im Stande waren, die
Geldbedürfniſſe ihrer inländiſchen Klienten zu befriedigen, iſt dies
gegenwärtig, Dank den jüngſten Maßregeln des Fingnzminiſte-
riums, nicht mehr der Fall. Zwei Quellen gab es früher, aus
denen die hieſigen Banken ſchöpfen konnten, ſobald ſie Mangel
an Baarbeſtand empfanden: das waren die Guthaben ihrer aus
ländiſchen Korreſpondenten, welche ſtets beträchtliche Summen
am bieſigen Platze zur Verrechnung bezüglich der Geſchäfte
in ruſſiſcher Valuta ſtehen hatten, und die „On Call“Kredite
der Reichsbank. Erſtere Quelle iſt aber gegenwärtig, ſeit dieſe
Geſchäfte verboten ſind, ſelbſtredend verſiegt, die ausländiſchen
Banken haben ihre hieſigen Guthaben zeriggepgagn; und was
die „On Call“Kredite der Reichsbank betrifft, ſo kann auch auf
dieſe nicht mehr zurückgegriffen werden, ſeitdem die letztere an-
gekündigt hat, daß ſie derartige Kredite nur ſolchen Banken er-
öffnen wird, welche ſich bis zu einem gewiſſen Grade der Kon
trolle der Staatsbank unterwerfen. Unter ſolchen Umſtänden
bleibt den privaten Banken, um ihren Baarbeſtand zu erhalten,
nichts anderes übrig als ihr Darlehensgeſchäft einzuſchränken
und ihr Effektenportefeuille nach Möglichkeit zu veräußern. Jn

deſſen iſt der Lombardzinsfuß in ganz kurzer Zeit von
e auf 6 und pCt. geſtiegen, und auf der Effektenbörſe

läßt ſich ein allgemeiner Rückgang der Courſe konſtatiren.
Dieſe Verhältniſſe müſſen ſich in der nächſten Zeit, wenn nicht
in irgend einer Weiſe Abhilfe geſchafft wird noch bedeutend

was gerade jetzt, wo Landwirthſchaft und Export
ſo ſehr des billigen Kredits bedürfen, beſonders empfindlich iſt.

T. Die Ausſichten der 1893er Hopfenernte. Dem Bericht
über die dem Wiener Saatenmarkte vorgelegten Schätzungen der
Hopfenernte entnehmen wir Folgendes: Die Berichte, die unter
einander im Endergebniß divergiren ſtimmen darin überein,
daß der Regen zu ſpät kam für den Hopfen in Deutſchland,
Frankreich und einem Theile von Oeſterreich, daß aber Böhmenſehr aute Ernte vecſpreche. Der Bericht von M. H. Ruß u. Co.
in Prag ſtellt in Böhmen für Saaz etwa 70000 Ctr. in Aus
ſicht, für das Auſcha Rothland 4 bis 50000 Ctr.. für das
Grunland etwa 25 000 Ctr. Ein Spezialbericht verſpricht für
Saaz 60-65 000 Ctr.; Galizien habe etwa 15000 Ctr. Steiermark 7000 Etr., Oberöſterreich 4000 Ctr., Mähren 1500 Etr. zu
erwarten. Jn Deutſchland verſpreche das Svalterland kaum

ſchloſſen worden. Die Weichſel wird wahrſcheiulich füe
verſeucht erklärt werden.

30. Auguſt. Der landwirthſchaft-
liche Genoſſenſchaftstag nahm den Antrag der ſiſchen Genoſſenſchaften, betreffs Steuerung der wucheriſchen

Ausbeutung der Landwirthe beim Viehverkauf an. Als
nächſter Verſammlungsort iſt Halle a. S. gewühlt
worden.

Rom, 29. Auguſt. Der bei der geſtrigen Exploſion ver
wundete Riccini iſt heute Abend geſtorben.

Paris, 30. Auguſt. Die „Agence Havas“ dementirt
ausdrücklich die beunruhigenden Gerüchte einzelner Blätter
über den welndLeuenitaw des Präſidenten Carnot.

Brüſſel, 30. Auguſt. Das Kriegsgericht verurtbeilte deu
Major Felix wegen der wiederholt in den Badekabinen Oſtendes
begangenen Diebſtähle zu vier Jahren Zuchthaus und Degra-
dation.

Waſhington, 29. Auguſt. Jm Senat brachte Vor
hees einen Antrag auf Aufhebung der Shermanbill ein,
der ſich mit dem vom Repräſentantenhauſe angenommenen
Antrag Wilſon ziemlich deckt. Die Diskuſſion über den
Antrag wird morgen beginnen.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der
utſchen Seewarte in Hamburg.e ich S ruck dw oten)

Donnerstag, den 31. Auguſt
Abwechſelnd ziemlich kühl, lebhafter Wind. Vielfach

Gewitter.
Wetterbericht vom 29. Augnſt. Halle a. S.

Kühl, und herbſtlich. Meiſt bedeckt, doch keine Nieder
ſchläge. Weſtwind. Temperatur wie geſtern.

Waſſerſtände:bedeutetet über, unr Null-
Saale und Unſtrut.
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mehr als eine Viertelernkte, die Marktbopfenanlage nicht viel
über ein Fünftel, das übrige Bayern und Württemberg ein
Viertel bis ein Drittel; Baden Elſaß und Altmark böchſtens
eine Drittelernte. Gut ſei nur der Stand in Poſen. Den Ge
ſammtertrag Deutſchlands ſchätzt der Ruß'ſche Bericht auf nur
300--325 000 CEtr. Auch in Frankreich und Belgien werde die
Ernte kleiner ſein in Rußland durch Roſt beeinträchtigt Eng
land ergebe nicht unbedentenden Ausfall ſelbſt bei fortan
günſtiger Witterung ſeien nicht mehr als 370 000 Quatres zu
erwarten für etwa 600 000 Quatres Konſum. Jn Amerika werde
das Minderergebniß des Oſtens durch beſſeres Reſultat des
Weſtens ausgeglichen. Ein Bericht von B. Schwarz u. Söh
in Auſcha vergleicht die Schätzungen mit dem 1892er Ertrage un
erwartet ſo für Böhmen etwa 20000 Etr. mehr (darunter Auſcha
mit mindeſtens 10000 CEtr.); dagegen in Bayern allein 150000 Ctr.,
in Württemberg und Baden 60000 Etr. auf den Kontinent
überhaupt 258 000 Ztr. Minderertrag. Der zuſammenfaſſende
Bericht von M. Gutermann u. Co. in Saagz ſtellt den Mindererträgen in Süddeutſchland entgegen, daß Belgien, Polen, Kuß
land und Amerika theils ſo viel, theils mehr wie im Vorjahre
erwarten, Oeſterreich entſchieden mehr. Dieſer minder peſſi
miſtiſche Bericht ſchätzt für die bayriſchen und franzöſiſcheDiſtrikte die Erträgniſſe auf annähernd die Hälfte des t
mit 120 bis 140000 Ztr., für Württemberg auf 30 bis 34
Zentner, für Elſaß und Baden auf etwa 68 000 Ztr. Jn Preußen
laſſe Altmark mit Hannover nur etwa 6000 Ztr., Poſen und
Weſtpreußen aber 24 bis 26000 Ztr. erwarten. Für Böhmen
geht die Schätzung der Firma auf 140 000 Ztr., d. i. ein Plus
von etwa 24000 Zir. gegen das Vorjahr. Galizien laſſe etwa
14000 Ztr. erwarten, die übrigen Gebiete Oeſterreichs weniger
als im Vorjahr, Frankreich mit etwa 26 000 Ztr. beträchtlich
weniger. Belgien und Holland würden etwa 76 000 Ztr. wie
damals erwarten, Rutzland etwa 70 000 Ztr., England 330 bis
340 000 Ztr., in Amerika könne man 100 000 Ztr. erwarten bei
etwa 40 tr. Vorjahrsbeſtand, ſodaß dieſes Land den eng
liſchen Bedarf decken könne. Auf Export deutſchen Hopfens nach
England ſei in dieſem Jahre kaum zu rechnen. Der ſüddeutſche
Ausfall werde garößtentheils durch das Plus der anderen Gege
den erſetzt. Das Geſammtergebniß bleibe hinter einer Mitte
ernte, daher die Preiſe fortgeſetzt über dem vorjährigen Durch
ſchnitt ſich bewegen dürften; avn tig Witterung,, wie die dex
letzten Zeit könne indeß noch manches beſſern. Das Produkl
verſpreche ſchwer und gehaltvoll zu werden.

Marktberichte.
Wochenbericht vom franzöſiſchen Textilmarkt. Ronne

b aix, 27. Auguſt. Eine Belebung des geſchäftlichen Verkehrs,
welche man nach den Wahlen erwartete, iſt in keiner Weiſe ein
getreten. Bei äußerſt geringem Bedarf der Konſumenten und
bei dem Mangel ver Unternehmungsluſt der Spekulation,
fanden weder in Rohmaterialien noch in fertigen m
Umſätze von irgend welchem Belang ſtatt. Die Preiſe für
Kammzüge, mit Ausnahme der Croiſses, mußten in dieſer Woche
nachgeben; weder auf der Börſe noch im effektiven Geſchäft
kamen Umſätze zu Stande Gleichfalls ſehr ruhig war der Ver
kehr in Kämmlingen, auch für dieſe können ſich die Preiſe nur
ſchwer behaupten. Verhältnißmäßig günſtiger liegt das Geſchäft
in wollenen Abfällen, auch die Preiſe ſind hier befriedigendex.Eine Aenderung im Garnmarkt hat ſich nicht vollzogen da r
wollene ſowohl wie für baumwollene Garne Kaufluſt nicht vor
liegt, ſo haben ſich auch Preiſe kaum verändert. Jn Stoffen
war der Verkehr mit dem Auslande befriedigend, das inländi t
Geſchäft iſt nicht bedeutend. Auch für Fabrikate ſind die Prei
ſehr gedrückt.

RewHork, 28. Aug. Weizen Anfangs ſchwach und in
Folge beſſerer Ernteſchätzungen in Ungarn, ſowie auf ſchwächere
Kabelberichte träge bis nahe zum Schluß, wo plötzlich ſtei
gende Tendenz eintrat in Folge Kaufordres und weil man

d entenden Ausfall in den Welterträgen annimmt-
uß feſt.

ais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, ſpäter
erholt auf kaltes Wetter auswärts und Gerüchte über Froſt
Schluß ſtetig.

Chicago, 28. Aug. Weizen ſchloß feſt nach vielen
Schwankungen, da eine Abnahme der ſichtbaren Vorräthe
erwartet wird, ſowie auf Abnahme der Eingänge auf rege Kaufluſt

Mais feſt und etwas ſteigend nach Eröffnung auf un
günſtiges Wetter, dann Reaktion auf Verkäufe, darauf wieder
ſteigend. Schluß feſt-

Börſe von Berlin, 29. Auguſt-
Fondsbörſe. Zu Beginn der Börſe trat die näher heran

rückende Ultimoregulirung etwas in den Vordergrund: es zeigte
ſich einiger Stückeüberfluß. Jm Zuſammenhange damit zogen
die Reportfätze nicht unweſentlich an namentlich mußten für
Kommanditanthbeile höhere Reports bewilligt werden. Die Ten
denz war infolge deſſen ſchwach, zumal bereits von den geſtrigen
Abendbörſen und von der Wiener Frühbörſe matte Haltung und

iedrige Kurſe gemeldet worden waren. Weiter derſüm ten



c

allerhand politiſche Erörkerungen; es wurde auf die Rede des
der Eröffnung des Libauer Haſens, auf die

Franzoſen in der Nähe von Kiel, ſowie
Jaren gelegentlichVerhaitkug der zwei

auf die Unruhen in Spanien hingewieſen. Jm weiteren Ver
lanſe der Börſe griff indeß eine feſtere Haltung Platz, aus
gehend vom Montanmarkt, an
weiſe bekannt gewordenen

dem die bereits geſtern theil
beſſeren Situgtionsberichte, ſowie

Nachrichten über drohenden Streik in England und J r
der Kohlenpreiſe daſelbſt ſtimulirten.

aus NewYork über ein Anziehen des
Der

Auch Privatilberpreiſes.
Verkehr war auch hente ſehr beſchränkt, ſo daß auch die

Kursbewegungen nicht bedeutend waren. Bankaäaktien, auf er
mäßigtem Nivean leicht ſchwankend. Eiſenbahn Aktien gaben
faſt durchgängig nach Marienburger, Lombarden und italieniſche
Werthe behauptet. Oſtpreußen anfangs ſchiwach, ſpäter weſent
lich erholt. Montan-Aktien, Kohlen wie Hüttenwerthe lagen,
wie bereits erwäbnt, ziemlich feſt. Der Rentenmarkt t ſehr

exikaner
gegen Schluß erholt, Ruſſen etwas ſchwächer. Privat Die kom
geringen Verkehr bei kanm veränderten Kurſen.

a P Ultimo Geld 4
roduktenbörſe. Die bentige Frübbörſe war auf feſtere

Meldungen von den nord amerikaniſchen Märkten in ziemlich feſter
Tendenz verkehrt. Der offizielle Verkehr ſetzte dagegen mit matter
Haltung ein, die auch im weiteren r des Markies herrſchend
hürd Die Stimmung war luſtlos, die Spekulation hält ſich voll
tändig zurück, da man den Herbſttermin abwartet, der doch

ſtarke Kündigungen mit ſich bringen dürfte.
Bemerkenswertbes nicht zu melden.
ſchwächte ſich aber auf ſuigee Angebot ab, ſo daß
etwa zurückging. Jn Roggen kam

der

Reoliſationsangebot an den Markt, das den Preis wie b
Weizen um etwa drückte. Hafer lag heute relativ ſtill.
Jnhaber von Auguſt-Termin gaben willig ab, ſo daß dieſer

ermin unverändert blieb,
ſchwächer waren. Wie verlantet, ſollen heute

während hintere Sichten

Jm übrigen iſt
Weizen war anfangs feſt,

Preis
quch beute einiges

ei

etwas
verſchiedene

Poſten rumäniſcher Waare angeboten geweſen ſein. Mais ſtill
und eher ſchwächer. Rüböl hatte bei

endenz.
keit bereits wieder eine Reaktion
30--40 nach. büßten alſo die
Für Loko wirkte die Meldung
res Quantum Waare vom

kleinem Geſchäſt matte
Am Spiritusmarkt war beute auf die geſtrige Feſlig

eingetreten. Termine gaben
geſtrige Sicherung wieder ein.

etwas befeſtigend, daß ein aröße
hieſigen Lager nach Hamburg dem-

nächſt abgehen werde; das bieſige Lager dürfte aber immer noch
etwa 10 Millionen Liter betragen

Magdeburger VBörſe vom 29. Auguſt.
Moegdekürger Stadt Oblicat. 7
O. o. 7 2 7,75Siher gtrir z S ma Cer, el. er u

ilhelma in Magedburg. Ve .Geſ. Act.p. St. à 300 Art roh ez. g. J 30
Magd. Ac. p. St. à 3000 Mk. mit

20 Et. Linn 202 1860 4126,00da. Hage e w. p. St à 1500 Mk. mit

35 St. Einz. 0 4b6do. LebensVerſ Act. p. St. à 1800 Mk. mit

20 pCt. Einz. 25 20do. RückrerſichAct. p St. à 300 Mk. t 62 45Rücko. Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. p. St. à 300 Mk.

mit 0 pet. in 3194 63), 166,00Act.Vrai ereiNeuftadt- Magdeburg a S
Chem. Fabrik Vuckau Ackjen. 6 8Deſſauer Eae-Act 4 10 10„Kette“ Elvſch-Geſ Actien 4 1 1Magdeburger Vade und Waſchanſtalt. 4 4

do. Bergwerks-St.Pr.-Rctien 613315 7do. Straßenbahn „Rectien 4 6 6Sudenvurger Maſchinenfabrik-Actien 4 24 14
r I b viagdeburger Zuckerraffin. St Atien 4 o
do. do. St.-Pior. 6 6 n eLeipziger Börſe vom 29. Auguſt.

Pfandbr. d. Sächſ. Landw. eipz. Malzfbr. Schkeuditz
Credit Berein. 97,60 G Div. v. 92 93 1906 4Ereditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.-N.] 4
Credit Verein 97,bz Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. d. Mansfelder Div. 92193 4Gewſch. v. 5967 (eo.) 4 (97,6

ne 12 leuteo. von Buſchtiehrader do. 5do. von 1876 (ev.) 0 (97, G r acher r. v. 721 5
Altenburg geix eten. a Wres-Turnauer do.

Leipziger Bank a 128,3000do Eredit u. Spardanr 4 ſ121,200 örſtew.-Rerin. Br.

dal S 4 136, O Seix var r ese raßen bahn vDio. v. 1892 14 4 112,2500 Mansſelder Knxe 6
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Getreide.
Ber lin, 29. Kuguſt. Weizen mit Ausſchluß von Raudweizen per 1606 Kg.

Kundignngrkoeo leblos, Termine im Verlaufe niedriger, getundigt Tonnen,
re loco 145-64 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualiſät ſ50k. dez.,Mk. bez., Durqſchnitiöpreie Mk bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Auguſt

September Mk. bez., ver September Oitoder 103 161,26 Mk. bez., per Oktober
November 164, 0- 163,26 Mk bdez, per November-Dezemder 166, 155 Mk. bez.,
V FrZember Mk. bez., per Januar 1891 Mk. bez., per Mai 163,76 162,25

e bez.

Roggen ver 1000 Kilogr. loeo ſchwerfälliger Abſatz, Termine ſchließen flau,
du ndigt 5 Tonnen, Kündigungepreis 132 WMik. vez., loco 122 133 Mk. nach O
ität bez., ine n 29 Mk. vez., inländiſcher, guter alter und ne

urch
ez., per dieſen Monat Mk. bez., per AuguſtSeptember

bis 130,6 Mk. ab Bahn bez., etwas klammer 127—128 Mk. ab Bahn
ſchnittspreis Mk.

bez.,

NewYork ſchloß mit 25 Coint

Mr. dez., ver Septemder-Okioder 139,60 191 Mk. bez. ver Otkober-Nodember
135,25--133 Mk. dez., per November- Dezember 197,26 126,25 Vik. bez., per April1894 Mk. bez., er Mai 1894 140,5- 138,5 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. loco noch wenig belebt, große und kleine 146 160
Mk. nach Qualität bez., Füttergerſte 125—145 Mk. nach Oualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. koco nur feine Waare beachtet, Termine nahe Sicht
wenig rerändert, ſpätere niedriger, gekündigt do Tonnen, Kündigungepreis 160
Mk. bez., loco e Vik. nach Qualität dez., Lieferungsqualität 170 Mk.
pommerſcher mittel bis guter 160- 174 Mk. bez feiner 175--182 Mk. bez, preußi-
ter mittel bis guter 169- 178 Mk. bez., feiner 179 Mk. vez., ſchleſiſcher mittel
is guter 160--178 Mk. bez., ſeiner 179--!8 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk.

bez., per dieſen Monat 159,5 168,5 Mk. bez., per September Mk. bez., per
September- Oktober 154,76 255 14,5 Mk. bez., per Oltober- November 182,75-
151,75 Mk. bez., per November Dezember 50,25-—-149,5 Mk. bez., per Dezember
Mk. dez., per April 1893 Mk. per Mai 1894 34 145 Mk. bez

Magdeburg, 29. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152 154 Mt.
Weißweizen 160-462 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 142— 146 Mk., Rauhweizen1490 146 Mk., Roggen 130 133 Mk., Shvallergerie 170--192 Mk., Landgerſte 168

bie 170 Mk., Haſer 168-—478 Mk. für 1060 Kiloar.
Königs a 29. Auguſt. Weizen unverändert, Roggen behauptet, loco ver

2000 Pfd. Zonawich 119,. Gerſte matt, Hafer unveränd., loco per 2000 Pfd. Zoll
gew 1

29. Auguſt. Weizen loco höher, Umſatz 060 Tonuen, Bunt und
hellfarbig 133-136, do. hellbunt 130—132, do. hochbunt glaſig urd weiß 13, Reguli
rungspreis zu freiem Verkehr 134, do. per Septbr.-Oktbr. Tranſit 126 Pfd. 122 0.
Roggen loco höher, inländ. ver 120 Pfd. 155, do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit
89,50 regnpun gern zum freien Verkehr 116, do. per Septhr.-Oktbr. Tranſit

n 7,50. Gerſte große loco 130- 134. Gerſte kleine loco 116. Hafer
oco 146.

Leipzig, 29 Auguſt. Weizen per 1000 Kilogramm netto inländiſcher alter 163
148 Mk., neuer 142——164 Wik. bez. Br., do. ausl. ſ50——170 Mk. bez. u. Br.,behauptet.

7 per 1000 Kilogr. netto inländiſcher alter und do. neuer 132— 13; Mk.
z u. Br., do. aus ländiſcher Mk. Le u, Br. behauptet. Gerſte per 1000Kilgr. netto Braugerſte 1795—-190 Mr. 6z., do. Mahl- und Futterwagre 124—-127
Mk bz. u. Br. Pafer ver 1000 Klgr. netto inkändiſcher alter 189 196 Mk. dez.
u. Br. do. neuer 10--168 Mk. bez. u. Br.

Dreslan, 29. Auguſt. Roggen per Auguſt 128,00, ver AuguſtSeptember
Mk., per September- Oktober 129,00 Mk.

Stettin, 29 Anguſt. Weizen ioco unveränd., 146-—148, ver Auguſt 147,60, ver
September Oktober 149,25. Roggen (oco unveränd., 132 138, ver Auguſt 127,50,
per September Oktober 127.60. Pommerſcher Hafer loco 149 152.Köln, 29. Auguſt. Welzen alter hiekger be 16,25, do. neuer hieſiger 16,75,

freinder loco 17,76, per Auguſt per Novemter Roggen hieſiger loco
15,00, fremder loco 17,78, per Auguſt per November Hafer alter
hieſiger loco 19,75, do. neuer hieſiger 17,00, fremder 7,76.

Maunheim, 29 Anguſi. Weizen per November 6,26, per März 16,70, per
Mal 16,90. Noggen per Rovember 14,60, ver März :4,60, per Mai 146,70.
Haſer ver November 5,25, per März 16,40, per Mai 15,66.

Hamburg, 29. Auguſt. Weizen loco ruhig, doiſieiniſcher loco neuer 144
die 147. Roggen loco ruhig, meglendurgiſcher loco neuer 135-—136, ruſſiſcher
loco ruhig, Tranſito 190 nom Hafer ruhig, Gerſie ruhigWien, 29. Auguſt. Saatenmarkt. er es Welzen per Herbſt
„46 Gd. 7.48 Dr., per Frühjahr 7,90 Gd., 7,92 Br. Roggen ver Herbſt 6,12
Sd., 6,44 Br., per Frühjahr 6,86 Gd., 6,88 Br. Hafer ver Herbſi 6,89 Gd.
6,91 Br.

Peſt 259. Auguſt. Weizen loco matt, per Herbſt 7,50 Gd., 7,37 Br.per Fruett 7,76 t 7,75 Br. e Haſer per Herbſt 6,47 Gd., 6,49 Br., per Früh
jahr 6,61 Gd., 6,53 Br.

Paris, 29. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 70,0,
per September 29,90, per September Dezember 21.30, per November Februar 21,60.

Hoggev zuhig ver Auguſt 13,20, per November- Februar 4,20.
Paris, 29. Auguſt. (Schluſibericht.) Weizen weichend, per e 20,90, per

September 20,90, per September Dezember 21,20, ver November Februar 21,80.
Roggen träge, ver Auguſt 13,20, per November- Februar 14,20.

Amſterdam, 29. Auguſt. Weizen per November 163, per März 171. Roggen ver Oktober 116, per Mir 116.

e n, 25. Auguſt. Weizen dehauptet. Roggen ruhig. Hafer flau

Petersburg, 29. Auguſt. Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,75.
Hafer loco 4,650.
7 e iverpool, 29. Auguſt. Weizen 1 d. höher, Mehl ruhig. Mais unver

ndert.London, 29. Auguſt. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New York, 28. m Biſible Supply an Weizen 57239 000 Buſhels, do.

an Mais 5369 600 Buſhels. t
NeweHork, 29. Auguſt. (Telegramm.) er loco 689 Weinen Auguſt

68 Weizen September 68* Weizen Oktober 71, Weizen Dezember 75 Mais
Tpauſt 4b, Mais September 45, Mais Oktober 46. Mehl 230. Getreidefracht

14*
Chicago, 29. Auguſt. (Telegramm.) Weizen per Aug u 617/3, Weizen perSeptember Mais ver Auguſt 371/2. auf z

Zucer.
Hamburg, 29. Auguſt Nachmitiagsbericht. Rüben-Nohzucker Produkt

Baſis 88 Proz. 9endement neue Uſance frei an *ord Hamburg b. Unzuſt 14 37152
per 14,421f2 per Auguſt-Sept. 13,95-- ger Dezemb. 13,821ſ2 rurtg.

Paris 29 üuguſt. e Schlußbericht. —Rohzucker behauveet 98 Prozen
loco 39, Weißer Zucker Zſeſt. Nr p. 00 Kiolgromm v. Auguſt 41,6212
per September 41,621 2 OktoberDezmber 41,62152 Janu ur April 42,25--

London, 29. uuguſt. Telegramm. 6 Prozeut Javgzucker loco 17354 ruhig
Rübten Rohzucker loco 14,318 feſt. zaſf

Kafſſee.
Havre, 29. Auguſt. Tele von Peimann und Ziegler v. Es

aiſſe.Havre, 29. Auguſt. Vormittags o Uhr 30 Minuten. Telegramm vou Pei
mann, Ziegler u. Co Kaffee good average Sontos p. September 94,50, v. Dezember
92,75 per März 91,76 ruhig.

New-Pork, 23. S 66 Telegramm). Kaffe Rio Nr, 7 low ordiuary per
Auguſt 14,70, ver Septem

Hamburg, 29. uuguſt. Nachmittags. Good average Santos per September
78354 per Dezember 761ſ4* per März 7 45ſ4 ver Mai 74 ruhig,

Am ſt er da m 29. Auguſt. Telegramw JavaKafſe good odrinary 63112
j BVetroleum.

Berlin, 29 Auguß. Petroleum. (Raſſinirtes Standard white) per 100 Rg
mit Faß in Poſlen von 100 Ctr. Termine Gekündigt e. Kündigungs
vreis Vik. Loco ver dieſen Monat Mk., Durchſchnittpreis M.

Stettin, 28. Auguſt. Petroleum loco 8,75.
New-York, 21 Auguſt, (Telegr.) Raffinirtes Petroleum Standard white

in New-Pork 6,20 Gd., do. Standard white in Philadelphia 5.25 Gd. Rohes Petro
um in NewYork 5,00 do. Pfpeline Gertiſicates ver Auguſt b9152 ſtetig.

Bremen, 29. Auguſt Raffinirtes Petroleum matt, loco 4,45 Br.
Antkwerpen, 29. Außuſt. (Telegr. Schlußbdericht). Petroleum raffinirtes

Typee weiß, loco 12- bez. P. Auguſt 12- BVr., v.. Septemb. Er.per Jau.-März. 121ſ8 Pr. ruhig.
Hamburg, 28. Auguſt. Petroleummatter Standard white loco 4,60 DOr

ver Anguſt- Dezember 4,70 Br.
Spiritug.

Berlin, 29. Auguſt. Spiritus mit 60 Mark Berdrauchfadgade per 109
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Durqhſchnitts
preis Mk. Loco mit Faß bez per dieſen Mouat.

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabg. Gekündigt Gek. Liter.
dignungspr., 34,85 Mark. Locomit Faß. ver dieſen Monat und UunguſtSeye.
und dez. Septemder Okt. 32,9 32,6 p. Nov. Decemb, 32 39,9bz. Ap il s, 38,6 bz. Mai 39.1— 38,8.

Nordhauſen 29. Auguſt. Brauntwein 46 0ſ0 für 100 Kg. ohne Faß ad
Brennerei 59,50-614,50 Pik. Brantwein 40 0ſ0 für 106 Kg. desgleichen 54,60 66,50

g.Mard, gach Argabe der Kockkilffönen berhiefigen BraugkweinſaLedeteieäke notirt. labrlkattin
Poſen, 29 Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (S0er) 52,90 de t

Faß Oer) 33,20 feſier. lBres lau, 29. Auguſt. Splritug per 100 Liter 100 Procent
Verbraunchsabgaben per Auguſt 53,50, do. do. 70 Mark Verbrauchdabegt,
Auguſt 43,50, do. do. ver Aunguſt Sept. do. do. ver Sept Ont Laben

Stettin, 29. Kuguſt. Svpirifus loco feſt mit 70. W Kouſnwmſi T
vperzAuguſt-Sept. 32,00. September-Olt. 32.00. ikmiſteuer

Hamburg, 29. Auguſt. Svpiritue loco ruhig ver Auguſg22314 Vr., per Sept t 223ſ4 r. Okt- Nov. 221f2 Br., et
Paris, 29. Auguſt. Spirltus feſt Auguſt 57,

ver September Dezember 41.60 Danuar- April 41,60.

Oele. HOelſagaten. Fettwagaren.
Berlin, 29. Auguſt. Rüböl ver 100 Ag mit Haß. feſt g

Centner. Kündigungépreis Mark. Loco mit Faß o. ne gag
Sept.Okt. u. ver Oktob.-Nov. 48,5, 48,4 48,6 Mk. per Nov. Dez.
bz, v 72 c Mubbl per 0d 9, von ohne Faß iLeipzig, 29. Auguſt. er 1060 Kg. notto ohne Faß flüſſi tbez., gefrorenes Mk. d Ohne Angebot Küſſigie e g

Leipzig, Rapskuchen ver 100 Kilog. netto 13--1312
Leipzig. Rape per 100 Kilogrk. neito 235— Mk. bez.
Stettſn, 29. Auguſt. Rüböl loco feſter per Auguſt 8,20 ver

temberOcktober 48.70
Kö ln, 29. Auguſt. Rubbdl loco 52.00, per Oktober 50,80. per Mei z
Breslüau, 29. Auguſt. Rüuvsl per Auguſt 48,50, derSept.Oktoh a
Hamburg, 20. Fogrg Ruvbdl r loc o 4812.
Parie, 29. Auguſt (Telegramm.)Rübö rig ber Auguſt 5525 p.

87,50 September Dezember bs, Launac April 59,26.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamd arg 28. Auguſt. Futterſiofſe Palmkuchen, deutſche, 13

190 Kg Cocosnußkuchen, deukſche, 160 570 Mk. für 1000 g. Baumwolle
145--140 Miark für 1000 Rg. Erdnußkuchen 145- 166 Mark für 1000 u ſe vitt
Rapskuchen 126--136 Markfürt000 kg. Leinkuchen 150- 155Mark füriohh t
Kernſchret 110- 118 Markt für 600 Kilogr. t

London, 28. Auguſt. Chiliſalpetar 9 b. 101ſ2 ä. für Lewiin
1 3 für chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Berlin, 28. KRuguſt. (Pol.- Präſ.) Erdſen, gelbe, zum Kochen

Speiſebohnen weiße, 20—60 Mk. Linſen 30-80 Mk. per 160 Kilogr.
Berlin 29. Auguſt. Maie per 1000 Sgr. Loco unrerändert. Tey

niedriger Gekündigt 250 Ton. Kündigungspr. 107,25 Mk., Loco 10
nacht Qual. per dieſen M. Durchſchnittspr. per AuguſtSept. kiß
Septbr. Okt. 107,25 107,26, bez. er Okt.Rov. 1102111,5 bez, pei
Dez. 109,5--109,25 bez., per Mai 3894 bez.

Erbſen per 100 Kilogr. Kochwaare 160 200 Mk. dez., Kukkerwagre
Pik. nach Qualität.

HaſtWien, 29. Auguſt. Mais per AuguſtSept 5,11 Gd., 5,13 Br.,
Herbſt 6,86 Gd, 6,88 Br.

Rew-York, 28. Auguß. Telegramm Rew-Hork,) Maie ver Auguß c
ehl.

Der lin, 29. Auguſt. (Amtl.) Foggeumehl Nr. o u. 1 per 100 Kigr. bn
incl. Sack. Termine ſlau. Gek. Sagd, Kundigungspr. Mk. er

k. bez., Durchſchnittspr. Mk. dez., per Aug.Sept. hez. d. en
Okt. 17.2 vez., p. Okt. „Nov. bez., P. Nov. Dezember 17,7--17,65 bez. ver Dij

Berlin, 29. Auguſt. Weizenmehl Nr. 60 21,50--19,50 bez., r. C in
17,25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Rr. n17,25- 16,50 bez. do. f. Marken No. 0 u. 18,80 17,25 bez., Nr. o 112 vt. d
als No. O und per 100 Kilogramm Br. incl. Sack.

Parié, 29. Auguſt. Nachm. (Smußbericht). Mehl weichend per Aug.per Sept. 44,60 per Leht. de 45,00, per Nov. -Feb. 45,90.

d J van 26. Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. netto Douan 1.26-1
ez., u. Br.

New-Hork, 26. Auguſt. (Telegr.) Mehl
Stärke. Kartoffelmehl.

Hamburg, 29. Anuguſt. Kartoſſelfabrikate. Tendenz ſtill Fu
nominell. Rotirungen für 100 Kg. Kartoſſelſtärke. Primawaare prompt
19,00 Mik., Lieferung 18,50-—19,06 Mk., Hartoſſelmehl. Primawaare 18,26
Lieferung 18,25--18,75 Mt., Superiorſtärke 19,00 189,50 Mrk., Superiorwehl i
20,60 wiark.

uStroh. H
Berlin, 28. Unguſt. Die heute bezahlten höchſten u. niedrigſten Preiſe t

für Richtſtroh 6,00—8,15 Mk. Heu 10,50— 6,50 Wik. für 100 Kilogr.
v r V r 3 3 28. Auguſt. (Pol.Präſ.) dichtſroh 5,15- 6,00 Mö., Heu 6,50-

ark t ogr.“e Rord yaßſen, 29. Auguft. Richtſwoh 6,90 --7,00 Mk., Heu

p. 100 ar Langes Roggenſtrod (Handdn

exel. 0

Septewber der

g
Halle 29. Auguſt. (Strohpreiſe),2,75 vt. der Ctr. n 2,00 Mk., Wieſenheu 43,50 Piark, Torſß

1,70 Mk. der Center, Kleeheu 5,60.
Butter. Eier. Fleiſch

BVerlin, 28. Auguſt. (Pol.-Prüſ.) Rindfleiſch von der Keule, 20-1,0
Bauchfleiſch 0,90,——-1,30 Mik., Schweinefleiſch 1,e0- 1,60 Mik., Kalbfleiſch 6,90h ääää Vit., Butter 1,80—2,80 Vir. ver Kiloge. Cier e

0—-4,00 Mk.
Nordhauſen, 29. Auguſt. Landdutter 2,20 Mk., Speiſebutter 240-

r. Schock 3.20——3. 50 Mk., 1.05--110 Mk. für 1 Kilogr. Käſe dad e

r b ik, Kartoffeln
Derlin, 28. Auguſt. (Kartofſeln) ver tod Kilogramm 629 M.Nordhauſen, 33 Auguſt. Kartoffeln 4--6,60 Vik.

Baumwolle und Wolle.
grit. La Plaka Co
Tk., Jan. 3,65 M. ße

ine F. vent v (Anſangöbericht.) Muthmaßlicher
et nen. Raqm. Vanwwolle. Umſoh 10000 B. daver

Metalle.
h t 6: M., 29. Auguſt. Hochhaltiged Silber o BDarren ver Kil

ben r., 6 eBreslau, w. g. nAmſterdam, 29. Auguſt. Baucgzinnh London, h Blei ſpan. 913ſ16 Lſrl., engl. 9178 eſtl., Zins
Zink, 16718 Lſtrl. Autimonenri, on 29. Auguſt. ChiliKupfer 415116, per 3 Mongt 412ſ8 bez,
Je 77 d gpsnſt Vormittage 11 ühr. Roheiſen. Mixed u
ts 8 d. ſtetig.wyg e w, 29. tn (Schluß). Mixed unmbers warrants 42 eh, 71

J wert 26. Auguſt. Zinn Straits 19,00 Doll., Eiles Lir.
oll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. d. H.
Veranlwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friet

Johannes Haun ſür Politik Redaktenre Dr. phil, Paul Nach s für Vel
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. pdil. Walther Sebe
für Lokales Provinzielles, Treater und Muſik, ſämimttich in Halle

Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Nhyr.

ehe C.
Centrb.-Pfdb. rz. 100 4 109,00 G Kursk Kiew 4 930 Braunſchw Bank 5 ſro8, S KöniginMarienhütteVr e e 6h0, 4 102, 10630 (Mosko-Kurer 4 Cob. Goth. Credit- Beſ. 97, G önig Wilyelm conv.
do. do. 12 98 3003 Mosko Rjäſa n 498,50b; G Danziger Privatvank 82 do. St.-Pr.Kursnotirungen Centr.gomni-Obi. i 95, ob Diosto Smolensk 5 100780 Deutſche Hrundſchuid. h 1109,50 be reopoldegrub. Edderig

r. Hp.-A.-B. VII XII. 4 101,29bz G RijäſanKRoslow. 91,500) G Deutſche Nationalbank 5) Mansfelder Kureder Berliner Börſe vom 29. Auguſt. do. do. IV. x VII uniandbd. 102 6005 Rjaſcht-Morkzanſt 5 16ö.od Eſfener Credit 7 r28,606 ſKrein. Antr. Kohlen

kg bis 1900 4 1102 60bzG Rybinsk-Bologoye Rhein .Naſſa tiſche Bahn.(ErgänzungsKurſe.) Pr. HpV. A.G. Certif. a Ruſſ Südweſtbahn 93,50eb G Hannoverſche Bank 4 106, b einiſche Stahl Lit. C.
Rhein. Hyp. Pfd. 1090 Transkaukafiſche 3 78,6063 Hamburger Hypotheken- Bank 8 139,100 yD t d d S t do. do. 103,00 G Warſchqu Wiener er e rer San FeWÄ v JnduſtrieActien.B. C.-B. vrb. à 110. o. er „7o önigsberger Vereinsbank „60b z heutſche Fonds und Staatspapiere. m n 100,90bz0 do. er a 58709 ubeser e kike ede

Zf. do. Bodenkredit Wladikawkas Oblig. 4 93,50bz G Mecklenburger Hpotheken 8 135,008 rchime Wiefütru e 7Kurhe 17 hie, o09 do. do. unr. bis 1900o0 4 1102,50B arttot. Selo 32.7805 Tordd. rund Credit l Be arg uBad. Präm. Anleihe 1867 4 1349 e Anatoliſche S Oeferreichiſche Launderbank S ſtadtBaieri Präm. Anleihe 4 142,25 ba Portug. Eiſenb.-O. 1888 41 b GOldenburger Spar u. Leihbank 7 i Peſſa W 7Braunſchw. 20 r L. 103,76 b 7 7 5 do. 1889 24 v Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 229 00 3 z Wo oeine Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Schwenz Centralb. es tet Weh n ne ar imersdorf

De auer Pr. Anl. e i n Da 7 n e ramb. 50 Ziege e 135,40 do. 1886. Weimarer Bank konv. a 12403 Winer Lazzrzof e.
Abeder [8 128,60B Berg Märk. III. A. B. i 98 7 z do. NPordoſtbahn Weſtfäliſche Bank )58 112 75 Dunio Geſekſch r. uVieininger 7 fl- Looſe 26,306 o. III. 0. 98,70b3 Serb. Eiſ.-Hyp.-Obl. A. 1b 72,7063 G Wiener Bankverein 5 e 2Oldenb. 40 Thlr. Looſe 3 1127. o Braunſchweigiſche g. Lit. B. 15 69, 10bz G Wiener Unionban k. 7 S ST Lübeck Büchengarant 2 Wilbelw-Luxemburg Nee 7 7 er Boaſſerwert w.Ausländiſche Fonds. Magdeburg Wittenberg 587,756 Manitoba u Obligationen induſtrieller Gefellſch. n

g Mainz euvw. e w. 62 0 Nort u Pa. bis 33 F r G n IO. 75, 7 un J I e v t WFreituroer 15 Freo f. 30,00bz do. 1574 do. H. r. 1937 6 64,65 Allg. Elektr.- Geſellſchaft. 4 o narrte
talien. Natb.- Pfd. ſtfr. 4] 860,B Mealenb. Friedr. Frzb. 7 Oreg. Railw. u. N., 1925 577,75t G Aſcherslebener Kaliwerke 5 1134,75bz riſer à Neßnenr kun.

Kopenhag. Stadt-Aul. 93 506z G Oberſchleſ. Lit. E. 98,50G St. Louis u. S Fr., 1931 6 99,63 Bochumer Gußſtahl 4 104 29 e i gab b wer
Oper Seer en 4 e Süädbahn do. do. 1931 81 65, v non v Tier n ine Ao. Led. 100, 55 327, ggl bahn 2412 munder 3 ede eher oder Demeter 8 o Eiſenb.-Stamm-Prioritäts-Actien. Sr. Sert ladet u. r. los ne g-wien d terdo. 1864er Looſe 320,80G Werrabahn 1100, Hamburger Packetfahrt 4 Kaiſerref ken 5Ruſſiſche Präm.-Anl. 1864 5 158. 40b5 Albrechts bahn 4 o 200 Senckel Obligationen 4 102,90bz en 2 Th. Liſtag. 5do. do. 1866 851147 00v Rordb. G. Obl. too, Breslau Warſchau 28 6063 pibernia s attfurkend a nSpaniſche Ext.. I 60,76 Buſchiehrader G. Obl. 5 1103, 4003G nnd e ſi8,758 jraurahütte iä3 S e Wege 2Türkiſche Adminiſtr. 85 8,00bz Dux-Bodenbacher II. 7 Marienburg Mlawkaw S 107,50bz Leopold Kohlengrube 3 76.755 e ado. Zoll-Oblig. 85 86,756 do. III. r Oſtpreuſſ. Südbahn lo2, ob Paphta Obligationen 191,66bz 8 einer Seit gen. Aendo. 400 Fres. Looſe 79,7563 do. Sir Pr. Eaalrahn 3 L Norddeutſcher Liond 4 oo, 508 r Se ein.Türk. Tab.R.-A. abg. „l o O do. Se 101,506 Weimar-Gera 83,06063 Oberſe eſiſche weder h 2.50 z in7 F urx Prager old- Ob e e e je Jnd. 3 5 S 7Deutſche Hypoth-Pfandbriefe. San erw. Wir EiſenbahnStamm-Actien. e Sal. Eis v. St. ar. nT e e eeeelekkiteeg a I halereiſenwert i0o 106 St Siam s e iAnhalt Deſſauer Pföbr. 03,6 do. Sold G Valtiſche (gar. 69,6063 e. Thiele Winkler 7 r i 7 losDeutſ. Gr. Kr.-Präm. J. 10,256 RKaſch.Oderb. Gold-89 27.259 alberſtadt-Blankenburg 4 Zoologiſcher Garten. l 5 Wir j u w. Pulv. udo. II. Abth.. o 7665 do. Silb.-Pr. s a 91,606 Jtal. Pieridional-Eb. 7 i 115, 75bz e it eD. Gr. K. S. Iii, Ia und II. Kronprinz Rudolfeb. u 306 Jura Simpil. ko. Weſb. Bergwerks und Hütten-Actien. Sccerfabrik Frau
D. Gr.K.-B. IV. rz. 110 99,206 do. (Salzkammergut) 190/ Srefelder Sdo. V. rz. 100 95, LembergCzernowitzer 29 z KreſeidUerdinger 286,63 Umr nungs-Courſe.do. VI. t00 u3, G Oeſt.-Ung. Staateb., alte. 83,90 EutinLübeckt e a 30,2563 VBaroper Walzwerk 56etwöz G g. oſterr. S 2 Mr. 100 Fl. holl ndDeutſch. Grundſch Obl. lot,20bz6 do. 1874 800 Frankfurt Güterb. 2.93 Berzeliu s 10 1to b0 S Mit 25 f. 00 Rudel 30do. do. do. 96. do. 1835. 78 227 Albrechtsbahn gar.) 2 44,63 Braunſchweiger Kohlenwerte (00 Fres. 50 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.Deutſch. Hyp.-B.-Pfdbr. 112,756 do. Ergänzungen n 35!,bz Ragav-Oeden b. 2 23,60 do. St.-Pr. 57 9)63Hamb. Hyp. t 1oo0o do. GBold- Pr. too, 3085 Reichenb. Pardubitz 93, G Conſolidat. Bergw.G. 12 145, Gold Silb u d Papiergelddo. nnkdb. bis 1900 4 102,50bzG Oeſterr. Lokalbahn 5, 106 r ear, (gar.) 96,006 Wonſol. Marie 2 U Silber unMeininger. Hv W 4 10, 10bjG do. Nordweſibahn 5 flos,00cs S al. Meridional 7 Conſol. Redenh. St Pr. Cours in Mark. 550do. H. unkdb. bis 1900 4 I102,70b3G Pilſen-Prieſen 90,75 bzG do. Mittelmeerb. ſtfr.. l 52 92,706z [Duxer Kohlen ton. 12 12 2623 IOollars per St. 2

do. Prüm. Ifder. 4 126,75 Süböſter. Bahn (Lomb.). 3 83,40 z 7 Gel enklrchener Gußſtathl 82,80 Ducaten per St. 9,70bzNordd Gr. Cred. Pfob. a i60, ob do. Obligationen 5 103,0b Bank-Actien. Georg MarienSt. A. Jmperigle per St. TF, bPomm. Hyp. B. III. IV. neue rz.100 4 u Ungar. Nordoſtbahn do. Str. Napoleonsd'o Per St.do. V., VI. b. 1900 unk. 4 1026603 do. do. GoldO. S Zf. Kagener Gußſtal Souvereigns Fer St.P. B.-C.-Pfd. I. II. rz. 110 5 114, G do. Eiſenb. Silb. A. l 95,G Anglo Deutſche Band Harzer Eiſenw. konv. 6,63G Engliſche Banknoten per Lftr. zdo. III., V. u. V. r. 100 5 [107,756G Gr. Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft. 3 Bank der Berl. Kaſſenv. Allt30,25bz G do. do St Pr. T. Tranz. Banknoten per 100 Frcs. za
do. VII. VII. X. r. 100 4 100,7563 Wangorod-Dombrowo i 79e b Bank für, Sprit und Prod. 3] 52 s08 S Berg wert 7 126,25 eſterr. Banknoten per 200 Fl. m
do. III. r. 100 4 102, z Koslow-Woron. 1889 4 Barmer Vankverein 68 112 80G nowrazlam, Steinſ.-B. 1 35,6z do. Silbercoup. (Berl. einlögb.) 103,0do, l. r 100, 3 l v KureeChart. Aſow 9 93,60bz Berliner Handels Geſ. 6 1129,63 Katrowiver U7,00 uff. Banknolzn per 100 R. (210 166

GebanereSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle (Saale d.
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